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Bierteljähriger Abonnementzpreis in Breslau 1 / Thlr., Wochen. Abonnement 
5 Sgr., außerhalb incl. Porto 2½ Thlr. — Inſertionsgebühr für den Raum 
einer ſechstheiligen Zeile in Vetitſchrift 2 Sgr., Reclame 5 Sgr. 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat dem 
Rechtsanwalt und Notar Israel zu Fritzlar, Regierungsbezirk Kaſſel, den 
Rotben Adlerorden vierter Klaſſe; ſowie dem Chauſſee⸗Auſſeher Tepper zu 
Jaralſchewo im Kreiſe Schrimm das Allgemeine Chrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat die in der landwirthſchaftlichen Verwaltung 
beſchäftigten bisberigen Regierungs⸗Aſſeſſoren Kuthe zu Langenſalza und 
von Voigt zu Dramburg zu Regierungs⸗Räthen ernannt; und dem Stadt⸗ 
Secretär 0. Roesler zu Kaſſel den Charakter als Rechnungs⸗Rath ver⸗ 
nag Mechaniker C. A. M. Knaack hierſelbſt iſt unter dem 27. Auguſt 
1874 ein Patent auf eine Maſchine zur Herſtellung von Feilen auf drei 

ahre ertheilt worden. . 

5 Berlin, 31. Auguſt. [Se. Majeſtät der Kaiſer und Kö⸗ 
nig] ſtiegen am Sonnabend, 29. d. Mts., früh um 7% Uhr zu 
Pferde und wohnten dem Exerciren der 1. combinirten Garde⸗In⸗ 
fanterie⸗Bric ade, ſowie der 2. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade bei; ſpäter 
nahmen Se. Majeftät die Vorträge des General⸗Lieutenants und Chefs 
der Admiralität, Staatsminiſters von Stoſch, und des Generals von 
Albedyll entgegen. 

Beide Majeftäten empfingen vorgeſtern den Beſuch Sr. Königlichen 
Hoheit des Prinzen von Wales. N 

Geſtern wohnte Ihre Majeſtät die Kaiſerin i dem Gottesdienfte in 
der Garniſonkirche bei. — Beide Kaiſerliche Majeſtäten empfingen den 
deutſchen Botſchafter in Paris, Fürſten Hohenlohe, und erſchienen 
Abends bei Ihren Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten dem Kron⸗ 
prinzen und der Kronprinzeſſin im Neuen Palais, wo zu Ehren Sr. 
Königlichen Hoheit des Prinzen von Wales ein großes Diner ſtatt⸗ 
fand. — Se. Hoheit der Prinz Eduard von Sachſen⸗Weimar, in 
Königlich großbritanniſchem Dienſt, iſt als Gaſt der Kaiſerlichen Ma: 
jeſtäten auf Schloß Babelsberg eingetroffen. (Reichsanz.) 

[Der Miniſter des Innern) hat in Betreff der allgemeinen 
Einführung der Reichsmarkrechnung nachfolgende Verfügung 
an die königlichen Ober -Präſidenten erlaſſen: 

Nachdem durch die Allerhöchſte Verordnung vom 28. Juni d. J. (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 257) vom 1. Januar 1875 ab für den Verkehr dei den 
öffentlichen Kaſſen und für den allgemeinen Verkehr die Reichsmarkrechnung 
eingeführt worden iſt, werden von dem gedachten Tage ab auch die Stadt⸗ 
und Landgemeinden, die weiteren communalen Körperſchaften, (Amtsbezirke, 
Diſtrietsgemeinden, Armenverbände u. ſ. w.), die kreis⸗, communal⸗ und pro⸗ 
vinzialſtändiſchen Verbände, und alle unter Aufſicht des Staats ſtehenden 
ſonſtigen Corporationen, beziehungsweise Stiftungen ſich bei ihrem Kaſſen⸗ 
und Rechnungsweſen der Reichsmarkrechnung zu — — haben. 

Ew. erſuche ich ganz ergebenſt, die bezeichneten Corporationen und Inſti⸗ 
tute der dortigen Provinz hierauf, ſowie auf die in den Artikeln 14, 15 und 
16 des Reichsmünzgeſetzes vom 9. Juli 1873 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 233) 
getroffenen Ausführungsvorſchriften gefälligſt beſonders aufmerkſam zu machen, 
zeſp angeben 81 lb Ae zu laſſen. 

31. Juli 5 
8 Der Miniſter des Innern. 


Eulenburg. 

O Berlin, 31. Auguſt. [Zur Telegraphen-Verwaltung. 
— Die Sedanfeier. — Der Unterrichtsminiſter.] Von 
der General⸗Telegraphen Direction wird alljährlich eine Statiſtik des 
Telegraphen⸗Verkehrs im Vorjahr dem Reichstag vorgelegt, welche zu: 
gleich als ein Jahresbericht über die Thätigkeit der Telegraphen⸗Ver⸗ 
waltung anzusehen iſt. Um dieſe Statiſtik möglichſt zu vervollſtändigen, 
waren diesmal auch die Eiſenbahn⸗Directionen aufgefordert worden, 
ebenfalls Nachrichten über den Eiſenbahnverkehr auf ihren Linien zu 
geben. Der Eingang dieſer hat ſich leider fo lange verzögert, daß es 
nicht mehr möglich war, die Statiſtik vor Ablauf der letzten Reichs⸗ 
tagsfeffion fertig zu ſtellen, und kann fie daher erſt dem Reichstag 
nach feinem nächſten Zuſammentritt vorgelegt werden. Da hierdurch 
Gelegenheit geboten iſt, eine weitere Arbeit der Statiſtik beizufügen, 
ſo ſoll noch eine Beſchreibung des Telegraphenweſens in Deutſchland 
beigelegt werden. Es ſind jetzt 25 Jahre her, daß die Telegraphie 
in Deutſchland als öffentliches Verkehrs⸗Inſtitut und zwar unter 
ſtaatlicher Leitung beſteht. Im Jahre 1849 wurde die erſte Telegraphen⸗ 
linie gebaut und dem Publikum zur Benutzung freigegeben; von allen 
Verkehrsinſtituten aber hat die Telegraphie den ſchnellſten Aufſchwung 
genommen. Man kann annehmen, daß die Beförderung der telegra⸗ 
phiſchen Depeſchen ſich jährlich um ungefähr 20 pCt. vermehrt. Es 
macht dies ungefähr in 10 Jahren die 6fache Menge der im 11. Jahre 
vorher aufgegebenen Depeſchen. In gleicher Weiſe hat ſich die Länge 
der Telegraphen⸗Linien und die Zahl der Leitungen vermehrt, die jetzt 
ſo ziemlich die ganze Erde mit einem Drahtnetz umziehen, das nicht 
allein über und unter der Erde, ſondern auch unter den Meeren liegt. 
Im Jahre 1849 wurden noch häufig über die Ausführbarkeit und 
NützÜichkeit der telegraphiſchen Beförderung über das Meer Zweifel 
ausgeſprochen, und ſetzt gehen allein ſchon 5 Kabel durch den atlanti⸗ 
ſchen Ocean, um Europa mit Amerika zu verbinden, wobei ihre ſtarke 
Benutzung zeigt, daß ſie ein Bedürfniß ſind. — Wir ſind mit dem 
heutigen Tage in eine feſtliche Woche eingetreten. Morgen ſteht die Ein⸗ 
ſegnung des Prinzen Friedrich Wilhelm bevor. Daran wird ſich die Sedan⸗ 
feier ſchließen, deren Charakter mehr und mehr trotz aller Bemühungen 
der Gegner der eines allgemeinen Nationalfeſtes wird. Man darf es 
der Preſſe mit großer Anerkennung nachrühmen, das ſie in ihrer 
Mehrzahl alle Partei-Motive und Partei⸗Tendenzen von dieſer Feier 
fern zu halten ſucht. Je mehr ſich die ultramontanen Organe be⸗ 
mühen, dem Feſte einen ihnen feindlichen Charakter aufzuprägen, deſto 
mehr tritt in der Nation das Beſtreben heraus, Alles zu vermeiden, 
was ſolchen Vorwurf rechtfertigen könnte, und das ſucht nicht nur die 
Officköfe, ſondern die geſammte Preſſe darzuthun. Man hält aber an 
der Ueberzeugung feſt, daß auch die katholiſche Bevölkerung Deutſch⸗ 
lands das Feſt in feiner Bedeutung auffaſſen und würdig begehen 
werde. unter den Widerſachern dieſes Feſtes ſind aber nicht 
nur die Ultramontanen, ſondern auch ihre jetzigen Bundesgenoſſen, 
die Soclal Demokraten, zu verſtehen, die ebenfalls der Feier 

widersetzen. Ihr Organ der „Social = Demokrat“ erinnert an 
Laſſalle und zieht in bekannter Weiſe eine Parallele zwiſchen ihm 
und dem Stifter der christlichen Kirche. — Als ein Theil der Ber⸗ 
liner Feier wird bekanntlich am Eingang des Friedrichshalnes die 
Weihe des Denkmals für die Gefallenen aus den öftlihen Stadttheilen 
vor ſich gehen. Urſprünglich ſollte dieſe Feier auf dem Jakobi⸗Kirch⸗ 
Hofe ſtattfinden, durch die neuere Befiimmung. wird nun aber dem 
Friedrichshain noch eine beſondere patriotiſche Bedeutung beigelegt. 
Der Kaifer hat zu 
wird er an der Feier 


Fünfundfünfzigſter Jahrgang. 


beſchäftigt iſt. — Die Nachricht, 
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daß 
ſeinen Urlaub antreten werde, iſt als richtig zu beſtätigen. Er hatte 
ſeine Reiſe verſchoben, um erſt die Vorbereitungen zu dem Unterrichts⸗ 
geſetz zu beendigen. Nachdem die Berathungen über daſſelbe nun nach allen 
Beziehungen bis zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt ſind, wird er unmittel 
bar nach der Confirmation des Prinzen Friedrich Wilhelm die Reiſe antre⸗ 
ten und zwar über Schleſien und Böhmen nach Salzburg und Tirol. 
Seine Rückkehr wird jedenfalls vor Beginn der Reichstagsſeſſton erfolgen. — 
Ueber das Amtsausſcheiden des Appellations⸗Gerichts⸗Präſidenten von 
Gerlach ſind ungenaue Berichte in die Oeffentlichkeit gekommen. Die 
ganze Sache hat ihren geſetzlichen Verlauf genommen; er hat zwar 
direct ſein Entlaſſungsgeſuch beim Könige eingereicht, dieſer aber hat 
die Sache an den Juſtizminiſter verwieſen und dann iſt ohne Weiteres 
nach den geſetzlichen Beſtimmungen die Penſionirung erfolgt. Die 
Allerhöchſte Ordre iſt übrigens in Bertretung des Juſtizminiſters vom 
Cultusminiſter contraſignirt. — Der Geh. Legations⸗Rath v. Keudell 
wird ſich nächſter Tage nach Varzin begeben. — Dem Bundesrath 
ſind bereits Theile des Reichshaushalts⸗Etats für 1875 vorgelegt und 
zwar zunächſt der Etat für den Rechnungshof des Deutſchen Reiches, 
der ſich in fortlaufenden Ausgaben auf 381,612 Thlr. und in den 
einmaligen für Reviſion der Kriegskoſtenrechnungen auf 6000 Thlr. 
ſtellt; ferner der Etat für das Reichsoberhandelsgericht, deſſen fort: 
laufende Ausgaben auf 351,540 Thlr. veranſchlagt ſind. 


[Se. Majeſtät der Kaiſer und König! begaben Sich geſtern Vor⸗ 
mittags von Schloß Babelsberg nach der Garniſonkirche zu Potsdam, um 
daſelbſt der Einweihung der Fahne beizuwohnen, welche Tae le 
bei Gelegenheit des 50jährigen Jubiläums der Unteroffizierſchule derſelben 
verlieben haben. Vor dem Portale der Kirche wurden Allerhöchſtdieſelben 
empfangen von Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Do dem Kronprinzen, 
Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen von Wales, Ihren Königlichen Hoheiten 
den Prinzen Carl, Friedrich Wilhelm, Heinrich, ſowie den Prinzen Auguſt 
und Wilhelm von Würtemberg. Se. Majeſtät begaben Sich in die Sakriſtei 
der Kirche, wo die zu weihende Fahne auf einem mit der Feldaltardecke 1 . 
Tiſche lag. Den erſten der zwölf Nägel ſchlugen Se. Majeſtät der Kaiſer 
und König ein, den zweiten der Prinz von Wales, den dritten der Kron⸗ 

rinz, und ſo folgten die 1 2 und directen Vorgeſetzten des Batail⸗ 
ons der Reihe nach, wokauf Se. Majeſtät der Kaiſer und König und die 
Prinzen Sich in die Königliche Loge begaben, um dem Gottesdienſte 
beizuwohnen. In der unteren Loge waren Ihre Majeftät die Kaiſerin⸗ 
Königin, Ihre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die Kronprinzeſſin 
und Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzeſſin Carl und die Herzogin Wil⸗ 
elm von Mecklenburg anweſend. Während des Gottesdienſtes ſtand die 
ahne unter der Bedeckung von zwei Offizieren hinter dem Altar unter der 
anzel mit der Front nach dem oberſten Kriegsherrn. Sobald die Predigt 
beendigt war, wurde die Fahne vor den Altar getragen, vor den der Hof⸗ 
und Garniſonsprediger r ge hintrat, um die Weihrede zu halten. Nach 
den Textesworten, die der Redner bei dem Feldgottesdienſte des Jubiläums⸗ 
feſtes ſeiner Rede zu Grunde gelegt hatte: „So wahr der Herr lebt, und ſo 
wahr mein Herr der König lebt, an welchem Orte mein Herr der König ſein 
wird, es gereiche zum Tode oder zum Leben, da wird dein Knecht auch ſein“, 
wurde das Banner geſenkt und der Weihſpruch in folgenden Worten ges 
ſprochen: „Und ſo weihe ich dieſe Fahne kraft meines Amtes als ein berufe⸗ 
ner und verordneter Diener des Wortes zu einem unverletzlichen und hehren 
Eigenthum des Truppentheiles, dem ſie nach dem Willen und Befehle des 
Kaiſers und Königs übergeben wird. Sie werde und bleibe Allen, die ihr 
zugehören, ein an Sinnbild kameradſchaftlicher Gemeinſchaft, ein Panier 
der Ehre und des Ruhmes in Kriegs⸗ und Friedenszeiten, ein Wahrzeichen 
der Treue bis in den Tod. Dazu weihe ich dich im Namen des Vaters, des 
Sohnes und des heiligen Geiſtes. Amen!“ X 

Nach Beendigung des Gottesdienſtes begaben Sich Se. Majeſtät mit den 

rg einer zahlreichen Suite zu Fuß nach dem Luſtgarten, wo die 
eneralität und ſämmtliche Offiziercorps der Garniſon Potsdam und der 
daſelbſt zu den Uebungen commandirten Truppentheile in Paradeanzug ver⸗ 
ſammelt waren, und nahmen vor dem Marſtallgebäude Aufitellung. Die 
re welche der kirchlichen Feier beigewohnt hatte, marſchirte 
in vier Compagnien in den Luſtgarten und ſtellte ſich mit dem rechten Flügel 
nach der Brüdencolonnade und der Front nach dem oberſten Kriegsherrn 
auf. Unter Bedeckung einer Section wurde die Fahne von der Kirche in 
den Luſtgarten eingebracht und ihr der Platz an der Seite Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs angewieſen. Der Commandeur der Unteroffizierſchule, 
Major Graf Rantzow, commandirte die üblichen Honneurs, der Fahnen⸗ 
Offizier: Fahne Marſch! und unter begeiſtertem Hurrahrufen der Mann⸗ 
ie ten wurde das bedeutungsvolle Panier über den Plat in die Mitte des 
ataillons getragen und jo demſelben für alle Zeiten übergeben. Ein zwei⸗ 
maliger Vorbeimarſch in Zügen und e beendigte die militä⸗ 
riſche nen welcher Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin und die könig⸗ 
lichen Prinzeſſinnen von den Fenſtern des Schloſſes aus zuſahen. (R.⸗Anz.) 


[Das telegraphiſch ſignaliſirte Schreiben des Fürſten 


Bismarck] an die Vorſitzenden des Proteſtantencomites in London, 8 


Sir John Murray und Reverend Mr. Badenoch ift vom 14. Auguſt 
datirt und lautet nach einer Ueberſetzung der „Engl. Corr.“ folgen⸗ 
dermaßen: 

„Bei meiner Rückkehr von Kiſſingen wurde mir ein Exemplar des Werkes 
„Ultramontanismus: Englands Sympathie mit Deutſchland“ von dem kaiſer⸗ 
lichen 7 zu London zugeſchickt, dem Sie es für mich zu übergeben 
die Güte hatten‘ Es war gerade angekommen, bevor ein frevelhafter Ver⸗ 
ſuch gemacht worden war, meiner Thätigkeit für die Intereſſen der Menſch⸗ 
beit, welcher wir beide gleich dienen, ein Ende zu ſetzen. Gott hat es anders 

elenkt und ich hoffe, mit ſeiner Hilfe erfolgreich den u e 
n welchem mein Vaterland durch die Sympathie des engliſchen Volkes er: 
muthigt wird. Empfangen Sie gütigſt meinen beſten Dank für die mir er: 
wieſene Aufmerkſamkeit und drücken Sie deuſelben in meinem Namen Den 
jenigen gegenüber aus, die Ihre Anſichten theilen und im Verein mit Ihnen 
mir das Werk überſandt haben. (gez.) Bismarck.“ 

Pelplin, 29. Auguſt. [Miniſterielle Entſcheidung.] Der 
Eremit, Geiſtliche R. wollte ſeinen Collegen, den Propſt in Jaſtrow 
nicht Unannehmlichkelten ausſetzen und ſelbſt mit den Geſetzen in Con: 
fliet gerathen, dadurch, daß er in einer Kirche, an der er nicht ange: 
ſtellt iſt, eine ſtille Meſſe lieſt. Er wendete ſich deshalb an den Ober⸗ 
präfidenten der Provinz Preußen mit der Anfrage, ab es ihm erlaubt 
ſei, in einer Kirche eine ſtille Meſſe zu leſen. Der Oberpräſident 
wollte die Sache nicht ſelbſt entſcheiden und wandte ſich dieſerhalb an 
den Cultusminiſter, von dem dieſer Tage die Antwort nach Flatau 
einging, daß das Leſen einer ſtillen Meſſe Gewiſſensſache eines 
jeden katholiſchen Geiſtlichen, nicht aber eine Amtshandlung ſei, daß 
alſo kein Geiſtlicher, wenn er eine ſtille Meſſe abhält, dafür zur Ver⸗ 
antwortung gezogen werden kann. (Oſtd. 3.) 

Bremen, 31. Auguſt. 
Erwerbs- und Genoſſenſchaften! hat heute feine letzte Sitzung 
gehalten. Es wurde beſchloſſen, der Anwaltſchaft zum Zweck der Agi⸗ 
tation für das Genoſſenſchaftsweſen aus den Fonds des Genoſſenſchafts⸗ 
verbandes einen Credit zu eröffnen und ferner allen Baugenoſſen⸗ 


dem Denkmal die Bronce beſtimmt; perſönlich] ſchaften den Zutritt zum Unterverbande der deutſchen Bangenoſſen⸗ 
nicht theilnehmen können, weil er anderweitig! ſchaften anzuempfehlen. 
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Berlag von Eduard Trewendt. 


der Cultus miniſter nächſtens 


[Der Vereinstag der deutſchenff 
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Expedition: Herrenſlraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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Bremen, 29. Auguſt. [Der 15. Allgemeine Vereinstag der 
deutſchen Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften ILL] Unter 
den Angelegenheiten der Vorſchuß⸗ und Creditvereine, welche die heu⸗ 
tige Hauptverſammlung beſchäftigten, iſt von beſonderer Wichtigkeit die des 
gegenſeitigen Wechſelincaſſos. Sie behandelte der zweite Gegenſtand 
der Tagesordnung. Die Vorſchußvereine des Allgemeinen Verbandes haben { 
zum großen Theile ſich ſtets das Incaſſo ihrer Wechſel propifionsfrei 
beſorgt. Leider hat ſich die Mehrzahl trotz aller Empfehlungen von Schulze⸗ = 
Delitzich und von allgemeinen Vereinstagen nicht entſchließen können, dem 
von dem Director der deutſchen Genoſſenſchaftsbank Sörgel begründeten 
Giroverbande deutſcher Genoſſenſchaften beizutreten, in welchem die Bethe» 
ligten mit Hilfe von Ab⸗ und Zuſchreibungen auf ihren von der Genoſſen ? 
ſchaftsbank zu führenden Contis ſich durch deren Vermittelung die Hin⸗ und 
Herſendung des baaren Geldes möglichſt erſparen. Um nun eine Annähe⸗ 
rung an denjenigen Zuſtand herbeizuführen, den Schulze⸗Delitzſch wiederholt 
als eine Krönung oder als den Schlußſtein der genoſſenſchaftlichen = 
Organiſation bezeichnet, an den Zuſtand nämlich, wo alle Bor: 
ſchußvereine im ganzen Deutſchen Reiche ſich ihre Wechſel proviſionsfrei ein 
ziehen und durch Betheiligung am Giroverbande die großen Unbequemlich⸗ Er 
keiten in Bezug auf Buchungen, Correſpondenz und Geldſendungen vermeiden, 
iſt bereits vom vorigen allgemeinen Vereinstag in Conſtanz auf Schulze's — 
Antrag durch Beſchluß ausgeſprochen, daß die gegenſeitige Beſorgung des 
Wechſelincaſſos zu denjenigen Pflichten gehört, welche die Vereine durch ihren 
Beitritt zum allgemeinen Verbande eingegangen find, daß ferner alle Vie 
jenigen Vereine, welche es nicht völlig proviſionsfrei beſergen wollen, die 
von ihnen in Anſpruch genommenen Proviſtonsſätze bekannt zu machen habhen 
und daß der diesjährige allgemeine Vereinstag einen bei dieſer Proviſſnn 
anzuwendenden Maximalſatz feſtſtellen ſoll. Zur Ausführung dieſes Beſchluſſes 
iſt nun auf Antrag des engeren Ausſchuſſes heute beſchloſſen: I. daß alle 
zum Verbande gehörigen Vorſchußvereine ſich ſpäteſtens bis zum Sabresihug 
gegen den Verbandsanwalt zu erklären haben: 2 


a) ob fie das Incaſſo unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit proviſtone⸗ 5 


frei beſorgen, oder b) ob und welche Satze ſie für dieſe Beſorgung in Anz 5 
wendung bringen, oder endlich e) ob und aus welchen Gründen ſie die Be⸗ 22 
Pre 
Be 
A 7 


ſorgung gänzlich ablehnen zu müſſen glauben. Ueber die Zuläſſigkeit der⸗ 
ſelben dal nach Anhörung des betreffenden Unterverbandsdireckors der engere 
Ausſchuß zu entſcheiden. i 
II. Es wird denjenigen Vereinen, welche eine Proviſion in Auſpruch 
nehmen, dringend empfohlen, dieſelbe nicht höher, wie zu 1 Procent, mit 
Einhaltung eines Minimalſatzes von X Reichsmark und eines Maximalſatzes 
von 2 Reichsmark zu berechnen und außerdem nur die entſtandenen Baar⸗ 
verläge zu liquidiren.“ Er 
Als Referent fungirte der Verbandsdirector der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 0 
Creditvereine, Spiethoff⸗Düſſeldorf; der Ausſchuß hatte den kan ale % Bro: 
cent und das Maximum von 3 Reichsmark vorgeſchlagen; die Abänderungen 
entſprachen einem Antrage des Unterbadiſchen Verbandsdirectors Weber 
von Bruchſal. . N £ 
Eine Reihe anderer Anträge bezwecken, darauf hinzuwirken, daß die Bor 
ſchußvereine die Erfahrungen der Kriſis für ſich e und ſolche Ein 
richtungen treffen, daß Fälle des Ruins, wie ſie in Magdeburg, Staßfurt 
und Poſen vorgekommen find, nicht möglich werden. So iſt insbeſondere 
der Antrag des Anwalts Schulze⸗Delitzſch hervorzuheben, welcher vom Vereins 
tag dahin zum Beſchluß erhoben iſt: a 779 
„Es iſt den Vereinen wiederholt dringend h empfehlen: 170 


3 
* 
ar 


9 j 


a. die Mitglieder ihres Vorſtandes und ſonſtige Kaſſenbeamte von Bee 
nutzuag der von ihnen verwalteten Vereinskaſſe zu Crediten für eigene 
1 gänzlich auszuſchließen; ferner 9 

b. ſobald Charakter und Umfang der Vereinsgeſchäfte zu bankmäßiger 
a drängen, und Zeit und Kraft der 1 bei der Verwal⸗ 
tung bethei gie erjonen in einem Grade in Anſpruch nehmen, welcher 
lohnende Nebenbeſchäftigungen ausſchließt, denſelben ein auskömmlich f 
der ea entſprechendes feſtes Gehalt zu gewähren, dagegen die 
Tantiemen von * 


ahingegen wurden zum letzten Satze des en 100 Be: 
eidigt, welche 


a 
et e 


der Börſe für Mitglieder und Nichtmitglieder abzulehnen, ſowie in den jähr⸗ 2 
lich zu veroͤffentlichenden Abſchlüſſen die in ihrem Beſitz befindlichen Werth ⸗ 


1 


> 


ii 
1 
Einem Antrage des Mittelrbeiniſchen Verbandes (Referent Schenk⸗Wies⸗ Re 


Baugenoſſenſchaften nur durch Gewährung von Baueredit W 2 | 
er⸗ 


A Bremen, 30. Auguſt. [Der 15. Allgem. Vereinstag zꝛc. IV.] 
Der heutige Tag war den gemeinſamen Angelegenheiten der Genoſſen⸗ 
ſchaften der verſchiedenen Art gewidmet. In der Vormittagsſitzung wurde 
folgendes erledigt: * 

I. Ein Antrag des Unterbadiſchen Verbandes, der von Dr. Herz⸗Mann⸗ 
heim mit Erfolg vertreten wurde, betraf die bereits durch die Geſetze dem 


Aufſichtsrathe auferlegte Verpflichtung zum Erſatz des Schadens, welcher 
durch die Vernachläſſigung der Controlfunctionen entſteht. Entſprechend einern 


* 


fe 


Anregung des Anwalts Schulze⸗Delitzſch empfiehlt jener Antrag, die Erſatz⸗ 

pflicht des Aufſichtsrathes durch ausdrückliche Beſtimmungen in den Statuten 

feſtzuſetzen, und ſpricht ſodann aus, daß „den Commiſſionen des Auſſichtss⸗ 

raths eine angemeſſene Entſchädigung — ihren Zeitaufwand und ihre 
ieſe 


Bemühungen gewährt werden kann.“ r letzte Satz empfiehlt indirect, 
keine Tantieme für den ganzen Aufſſichtsrath G2 gewähren. Daß man in 
auch nur einer der zum Verbande gehörenden enolienihaften, bon denen 
manche kleine Tantiemen vom Reingewinn auch dem Auſſichtsrathe gewähren, 
mit dieſen Tantiemen Mißbrauch getrieben habe, iſt freilich niemals bekannt 

wurde angenommen, zugleich mit einem Antrage 


eine moͤglichſt nen die provinziellen Verhältniſſe berückſichtigende Inftruchion 
aſſen, 3 


für Wiesbaden) referirte über einen 4 engeren Ausſchuſſes, wonach ra 
\ enoſſenſchaften erſucht, mit allem 
Mitteln dahin zu wirken, daß die Genoſſenſchaften, welche durch das mit dern 


Commiſſion des Bundesraths zur Vorberathung des Civilproceßgeſetzes mit 
r Majprität 1869 et hat, durch das 5 5 En 4. Juli 
1868 abſolut aufgehoben, fo daß die größten Gefahren denjenigen Genoſſen⸗ 
} ſchaften drohen, welche ſich darunter ſtellten. Die ſächſiſchen Gerichte ſind 
55 er meiſt anderer Anſicht, aber da das Reichsoberhandelsgericht auch für 

Sachſen oberſte Inſtanz iſt, jo bietet dieſer Umſtand keinen Schutz. Nachdem 


| 
| * ſich außer Schulze⸗Delitzſch und Pariſius auch mehrere ſächſiſche Vertreter, 


wie Bauer⸗Chemnitz und Näfer-Leipzig lebhaft dafür ausgeſprochen hatten, 
wurde der Antrag einſtimmig angenommen. 

III. Abgelehnt wurde ein auch von Schulze⸗Delitzſch und Pariſius be⸗ 
kämpfter Antrag des Verbandes Lauſitzer Conſumvereine (Verbandsdirector 
Redacteur Schreiber von Görlitz), wonach die Anwaltſchaft erſucht werden 
ſollte, bei einer etwanigen Reviſion des Genoſſenſchaftsgeſetzes auf ein paar 

E Abänderungen hinzuwirken, bon denen die erheblichſte im § 39 die den Ge⸗ 
noſſenſchaften auferlegte Pflicht, den Geſchatsantheil der ausgeſchiedenen 
Mitglieder binnen drei Monaten zurückzuzahlen, durch Ausdehnung der Friſt 
| auf zwei Jahr ermäßigen wollte. 
| IV. Ein Antrag des Mittelrheiniſchen Verbandes (Referent Limbarth⸗ 
\ e a der Mindeſtbeitrag zu den Koſten des Verbandes für 
alle Genoſſenſchaften von zwei auf drei Thaler jährlich erhöht werden ſoll, 
wurde durch eine aufſchiebende Reſolution beſeitigt, da die Maßregel zwar 
durch den Umſtand, daß der Koſtenpreis der den Genoſſenſchaften unentgelt⸗ 
lich gewährten „Jahresberichte“ und „Mittheilungen“ bereits mehr als zwei 
ur . 0 hinreichend begründet erſcheint, aber finanziell durchaus nicht 
nöthig iſt. 
0 V. In der Nachmittagsſitzung wurde unter Ablehnung milderer Anträge 
des Mittelrheiniſchen Verbandes und des Verbandes der Sächſiſchen Conſum⸗ 
vereine beſchloſſen, daß die Mitgliedſchaft von Actien⸗ und Commandit⸗Ge⸗ 
ſellſchaften bei dem Allgemeinen Genoſſenſchaftsverbande nicht ſtatthaft ſei. 

VI. Ueber die Befugniß der Unterverbände, den engeren Ausſchuß durch 
einen Stellvertreter des Directors zu beſchicken, waren vom Mittelrheiniſchen 
und vom Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Verbande divergirende Anträge eingereicht. 
Der engere Ausſchuß 7 5 die Angelegenheit in ſeiner Sitzung behandelt 
und ſtellte, im Anſchluß an die in dem preußiſchen Antrage vertretene Rich⸗ 
tung, einen Antrag, welcher nach Aufnahme eines von Mayer⸗München und 
Bernhard⸗Darmſtadt geſtellten Amendements dahin angenommen iſt: 

1) Es iſt Pflicht der Verbandsdirectoren, wenn nicht die dringendſten 
Veranlaſſungen fie abhalten, der jährlichen Sitzung des engeren Ausſchuſſes 
perſönlich ee ? { 

2) im Fall einer ſolchen Verhinderung können nur die auf Grund ſtatuta⸗ 
riſcher Beſtimmungen zu ſtellvertretenden Directoren gewählten Perſonen zu 
der Sitzung abgeordnet werden; ; 

3) dem Verbandsdirector liegt es dann ob, die Stellvertreter von dem 
Stand der Verbandsangelegenheiten, namentlich in Kaſſenſachen, genau 
zu informiren. N \ l 
Als Referent ui 75 der preußische Verbands⸗Director Guttmann ⸗Inſter⸗ 
burg; er hatte den Antrag namentlich zu vertheidigen gegen Schenk⸗Wies⸗ 
baden, der den miltelrbeiniſchen Antrag, wonach die Siellvertretung im engeren 
Ausſchuſſe ganz unſtatthaft ſein ſollte, — —. erhielt. 
N VII. Ein Antrag des Conſumvereins Neuftadt: Magdeburg, über die Art 
der Vertretung divergirender Anſichten der Vorſtands⸗ und Auſſichtsraths⸗ 
Mitglieder in der Generalverſammlung wurde nach kurzer Debatte abgelehnt. 
N korgen werden Conſumvereine, Productivgenoſſenſchaften und Bauvereine 
95 behandelt werden. 
N Dresden, 31. Auguſt. [Der König! ift heute früh mit dem 
Prinzen Friedrich Karl von Preußen, dem General von Podbielsky 
und dem Herzoge von Sachſen⸗Altenburg, welcher geſtern Rachmittag 
bier eingetroffen iſt, nach Großenhain abgereiſt, um den Kavallerie: 
Mansvern beizuwohnen. Im Laufe des Nachmittags werden ſich der 
König und der Prinz Friedrich Karl von dort ohne Gefolge zur Jagd 
nach Moritzburg bezeben. Um 6 Uhr findet dann im hieſigen Palais 
die Tafel ſtatt, welcher, dem „Dresdener Journal“ zufolge, auch die 
Königin Carola beiwohnen wird. — Geſtern Nachmittag hat der Prinz 
Friedrich Karl in Pillnitz der Koͤnigin⸗Mutter, der Herzogin von Genua 
und der Prinzeſſin Georg einen Beſuch abgeſtattet. 
% © München, 28. Auguſt. [Die deutſche Volkspartei in 
Baiern.] Das Wahlreſultat vom 10. Januar hat die Hoffnung 
aller Derjenigen mächtig geſchwellt, die mit den beſtehenden Zuſtänden 
unzufrieden ſind. Die Ultramontanen vereinigten ſich zum Sturze 
des Miniſterium Pfretzſchner⸗Lutz, die Sozialdemokraten treten mit er⸗ 
neuter Sicherheit in Nürnberg auf und zu dieſen beiden Umſturz⸗ 
* partheien geſellen ſich in neueſter Zeit auch noch die Reſte der alten 
V.olkspartei, wie fie ſich in dem vor einigen Tagen ausgegebenen Flug⸗ 
blatte nennen, um ihre Auferſtehung als Partei zu feiern, und ganz 
Baiern mit einem Agitationswerk zu überziehen, von dem ſie ſich 
den reichſten Fang verſprechen. Das fehlte auch gerade noch, daß 
IR dieſe Phraſendreſcher der letzien Jahrzehnte, deren Hauptorgan der 
„Stuttgarter Beobachter“ war, auf den Stamm Sonnemann neue 
Reiſer pfropften und mit ihren abgeſtandenen Lockſpeiſen auf erneuten 
Fang ausgingen. Das Programm iſt zwar den gegenwärtigen Ver⸗ 
Hhaͤltniſſen gemäß revidirt und zugeſtutzt, die preußiſche Schablone, der 
Militärſtaat und der Scheinparlamentarismus find als Schlagworte 
mit allen entſprechenden Zuthaten auf's Beſte ausſtaffirt, aber ob der 
Köder wirlich ziehen wird, iſt eine andere Frage, deren Beant⸗ 
wortung geiroft der Zukunft überlaſſen werden kann. Eine Organi⸗ 
Di fation, die neben der liberalen und der ultramontanen Partei in 
Beaiern noch eine deutſche Volkspartei als lebensfähiges Gebilde ſchaffen 
ſollte, müßte ſehr rührig ſein und ſich mindeſtens der Unterſtützung der 
5 ultramontanen Partei erfreuen. Dieſe würde ihr allerdings ſicher 
u 
N 


KEN 
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fein, wenn die Ultramontanen dadurch ihr eigenes Gewicht zu ver- 
Härten hoffen könnten, aber dazu iſt doch nur ſehr geringe Ausſicht 
vorhanden. Haben doch die Socialdemokraten in Baiern nicht ein⸗ 
Ber mal den Verſuch gemacht, einen eigenen Candidaten für den deutſchen 
Reichstag aufzustellen, und hätten fie ihn gemacht, fo würde er gewiß 
6 erfolglos geweſen ſein. Die deutſche Volkspartei hätte mit ihrer Neu⸗ 


organiſation nur dann einen practiſchen Zweck, wenn ſie alle unzu⸗ 
friedenen Elemente der Bevölkerung, die weder mit den Ultramontanen 
noch mit den Socialdemokraten gehen wollen, zu einer compakten 
Maſſe vereinigen konnte, das wird ihr aber aus dem Grunde nie: 
mals gelingen, weil fie einen Punkt in ihr Programm aufgenommen 
phat, der einen ſtarken Petroleumgeruch verräth, ich meine die For⸗ 
derung nach Geſetzen, welche den Mißbrauch des großen Kapital- und 
Grundbeſitzes verhindern ſollen. Die weder liberal noch ultramontan 
noch ſocialdemokratiſch geſonnenen Baiern, die ſogenannten Stock— 
Baiern haften an nichts mit ſolcher Zähigkeit, als an ihren irdiſchen 
Gütern gleichviel ob beweglich oder unbeweglich und daß man mit 
dieſen Gütern Mißbrauch zum Schaden der Geſammtheit treiben 
konnte, wird man ihnen niemals klar zu machen vermögen. Wenn 
ſich die Führer der Volkspartei in Baiern damit begnügt hätten, 
wütend gegen Preußen und Alles was preußiſch ſcheinen könnte aus⸗ 
zufallen, meinetwegen auch von Freiheit und Recht gegen Militarismus 
und Scheinconſtitutionalismus zu declamiren, dann hätten fie vielleicht 
auf reichen Gimpelfang rechnen können. Sobald fie aber den Kapital⸗ 
beſitz und das Grundeigenthum in Frage ſtellen, fliegt das ganze leicht 
beſchwingte Volk wieder davon und begnügt ſich ſtillſchweigend gegen 
das deutſche Reich und die böfen Preußen zu grollen und zu murren; 
zum Umfturz des deutſchen Reiches aber werden dieſe Beſtandtheile 
der baieriſchen Bevölkerung niemals die Hand bieten. 
München, 31. Auguſt. [Manöver.] Während der Truppen⸗ 
‚Manöver in der Pfalz wird der commandirende General des zweiten 
Armeecorps, General-Lientenant v. Maillinger, im Hauptquartier des 
Kronprinzen des deutſchen Reichs und von Preußen in Homburg an⸗ 
weſend fein. Zur Dienſtleiſtung iſt dem Kronprinzen der Major im 
Generalſtabe von Kylander zugetbeilt worden. 
Metz, 31. Auguſt. [Der Kreistag des Landkreiſes Metz], 
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treten, nachdem 8 von 9 Mitgliedern den Eid auf den Kaiſer und 
die Reichsverfaſſung geleiſtet hatten. 


Schweiz. 

Bern, 28. Auguſt. [Zur Geſetzgebung.] Bekanntlich, ſchreibt 
man der „K. Z.“, hat das eidgenoͤſſiſche Juſtiz⸗Departement mit Zu: 
ſtimmung des Bundesrathes kürzlich eine Commiſſion für Vorberathung 
der in Folge der Bundesrevifion nothwendig gewordenen neuen Ge⸗ 
ſetzentwürfe betreffend Schuldenbeitrieb und Concurs, ſowie betreffend 
bürgerliche Handlungsführung und Obligationenrecht eingeſetzt, in wel⸗ 
cher der Canton Bern keine Vertretung gefunden, was, da ſeine aus 
deutſchem und franzöſiſchem Recht gemiſchte Geſetzgebung, an deren 
Unification ſchon ſeit Langem gearbeitet wird, und ſeine beſonderen 
Verhältniſſe doch eine gewiſſe Berückſichtigung verdienen, in den 
Kreiſen der Berner Staatsmänner ſehr übel vermerkt worden iſt. Wie 
ich ſoeben vernehme, hat der Regierungsrath des Cantons Bern in 
ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen, von ſich aus dieſer Lücke durch Ein⸗ 
ſetzung einer Special⸗Commiſſion abzuhelfen, welche den Auftrag hat, 
über die oben genannten Geſetzentwürfe ein Gutachten mit beſonderer 
Rückſicht auf die Berner Verhältniſſe zu Händen der eidgenöfftichen 
Räthe abzugeben. Betreffend das neue Bundesgeſetz über Feſtſtellung 
und Beurkundung des Cioilſtandes und die Eingehung und Tren⸗ 
nung der Ehe vor bürgerlichen Beamten verlautet, daß daſſelbe kein 
abgeſchloſſenes Eherecht, ſondern nur allgemeine Grundſätze aufftellen 
wird, an welche ſich die cantonalen Geſetze anzuſchließen haben. 

[Anläßlich der Reviſion der Verfaſſung des Cantons 
St. Gallen,] für welche eine vorberathende Commiſſion eingeſetzt 
iſt, haben ſich die dortigen liberalen Katholiken große Ziele geſteckt. 
Dieſelben verlangen in einer Eingabe nicht nur vollſtändiges freies, 
von der biſchöflichen Curie unabhängiges Collaturrecht, ſondern auch 
Aufhebung ſämmtlicher Kloͤſter und aller unnützer Pfründen und Stif⸗ 
tungen ähnlicher Art, um deren reines Vermögen zur Aeußerung nütz⸗ 
licher Fonds verwenden zu konnen. 


Spanien. a 

Madrid. [Vom Kriegsſchauplatze.] Die Carliſten wollen 
wieder einige Vortheile errungen haben, doch iſt es noch unklar, wie 
es um dieſelben ſteht. Eine Depeſche meldet, daß Haro vom Brigadier 
Alvarez, eine andere, daß Calahorra mitſammt der Beſatzung von 
dem Brigadier Perula genommen worden ſei. Beide Orte ſind Sta⸗ 
tionen der Ciſenbahn von Miranda nach Tudela, der eine weſtlich, 
der andere öſtlich von Logronno gelegen. Ferner heißt es, Don Al 
fonſo ſei in Alcanniz, am Guadalope im Norden der Provinz Teruel, 
eingerückt. Endlich wollen die Carliſten auch noch die Ortſchaft Al⸗ 
cocer in der Provinz Guadalajara genommen haben. Dieſelbe liegt 
am Guadiela, ungefähr 100 Kilometer öftlih von Madrid. Villalain, 
der ſie beſetzt haben ſoll, wird indeſſen finden, daß ſeines Bleibens 
dort nicht lange ſein wird, und ſeine Streifzüge wieder fortſetzen. 
Ueber die Einnahme der Feſtung Seo de Urgel ſind durch Flüchtlinge 
nähere Berichte angekommen. Am Morgen des 16. Auguſt hoͤrte man 
plotzlich Gewehrfeuer in der Citadelle. Der Befehlshaber derſelben, 
Comelles, hatte, weil er Abends vorher von dem Gouverneur der 
Stadt zu einem Familienfeſte eingeladen worden, das Commando 
einem Stellverter übertragen; und es ſcheint, daß es während der 
Nacht dem Carliſten gelungen war, ſich einzuſchleichen. Es zeigte ſich 
bald, daß die Carliſten Herren der Citadelle waren, und fomit war 
für das Caſtell und für die Stadt, welche beide von dem Feuer der 
Citadelle beherrſcht werden, keine Rettung mehr zu erhoffen. Freilich 
ſammelte Comelles ſo viele Soldaten und Freiwillige er konnte und 
leiſtete Widerſtand. Als aber Tags darauf der Feind Verſtärkung er⸗ 
hielt und die Batterieen der Citadelle ihre Geſchoſſe auf Caſtell und 
Stadt warfen, wichen die Vertheidiger zurück. Comelles hatte mit 
ſeinem Lieutenant Sala de Organna auf dem Walle kämpfend den 
Heldentod gefunden — und die Carliſten waren im vollen Beſitze des 
Platzes mitſammt ſeinen Außenwerken. Der Commandeur der Frei⸗ 
willigen, Hauptmann Saura, ſchlug ſich mit 60 der Seinigen, flüchtige 
Familien, die ihren Weg nach Audorra nahmen, beſchützend, bis an 
die Gränze durch, trat jedoch, um der Entwaffung zu entgehen, nicht 
über, ſondern marſchirte nach Puigeerda, wo er jetzt alſo wieder eine 
Belagerung durchzumachen hat. Der Gouverneur nahm, Saura’s 
Rath verſchmähend, einen anderen Weg aus der Stadt und wurde 
nebſt drei Compagnieen vom Feinde gefangen. Die Rolle, welche er 
bei dem Greigniffe geſpielt, giebt entſchieden Anlaß zu Verdacht: zu⸗ 
mal die ſehr dringende Einladung, durch welche er den Commandanten 
der Citadelle, der ſich ſonſt nie von ſeinem Poſten entfernte, gerade 
vor dem verhängnißvollen Morgen bewogen hatte, in die Stadt zu 
kommen. 
bereits eingeleitet. Die Carliſten plünderten die Häuſer der Liberalen 
in der Stadt, vernagelten die Kanonen und marſchirten dann unter 
Priſtany nach Puigeerda ab, um das dieſe Feſtung belagernde carliſtiſche 
Corps zu verſtärken. Puigcerda wehrt ſich noch mit großer Tapferkeit 
gegen den Feind. 

[Aus Hendaye] wird der „Times“ unter dem 26. Auguſt ge⸗ 
ſchrieben, daß Herr Lindau, der neue deutſche Conſul in Bayonne, 
ſich vorbereitete, über die Bai zu ſegeln, um die deutschen Kriegsſchiffe 
in Santander zu treffen. „Sie wiſſen“, ſetzt der Berichterſtatter 
hinzu, „daß Herr Lindau hier in beſonderer Miſſion iſt und daß das 
Geſchwader unter ſeiner Leitung ſtehen wird. Fürſt Bismarck ſcheint 
mir den beſten Mann für ſeine Zwecke ausgeſucht zu haben; Herr 
Lindau iſt von Marſeille, wo er mehrere Jahre in derſelben Eigen⸗ 
ſchaft, als Conſularagent des Deutſchen Reiches, angeſtellt war, hierher 
geſandt worden, und ſeine Aufgabe hat mehr einen politiſchen als 
einen bloß commerciellen Charakter. Sein Chef hat ihn nach ge⸗ 
nauer Kenntniß feiner Fähigkeiten gewählt; er ſpricht franzöſiſch und 
engliſch ſehr fließend und correct und hat ſich ſeit ſeiner Ernennung 
nach Bayonne mit einem faſt fieberhaften Eifer auf das Spaniſche 
gelegt. Er ſcheint ein Mann von ſehr beſtimmten Anſichten zu ſein, 
kaltblütig und entſchloſſen im Handeln, gerade ſolch ein Mann, von 
dem man glauben kann, daß er Bismarck auf den erſten Blick ge⸗ 
fallen müſſe. Fürſt Bismarck's Entſchluß, die Aufgabe zu übernehmen, 
die Pyrenäengrenze und die cantabriſche Küfte zu überwachen, um die 
carliſtiſche Bewegung zu controliren und zu iſoltren, hat bei den 
Spaniern faſt eben ſo viel Erſtaunen erregt, als Aerger bei den Fran⸗ 
zoſen. Alle Schritte des Herrn Lindau in Bayonne werden mit einem 
Eifer überwacht, der bis zu unhöͤflicher Zudringlichkeit ſteigt. Der 
Zug, mit welchem er geſtern von Bayonne nach St. Jean de Luz 
fuhr, war voll von Leuten, deren augenſcheinliches Geſchäft es war, 
alle Bewegungen des neuen Conſuls zu beobachten, und ich würde 
gar nicht überraſcht ſein, wenn er nächſtens irgend welchen ernſteren 
Beläftigungen ausgeſetzt fein wird, als der bloßen ſpürenden Neugierde. 
Was hier an Geſchmätz und Vermuthungen über Bismarck' eigentliche 
Politik in dieſer Krifis geleiſtet wird, iſt, wie Sie denken können, von 
der wildeſten Art. Die Franzoſen ſehen in ſeinem Verfahren die ent⸗ 
ſchloſſene Abſicht, die Provocation auf ſolche Spitze zu treiben, daß fie 
zu einem feindlichen Ausbruch führen muß. Die Spanier argwöhnen 
die Abſicht auf eine beſtändige Niederlaſſung an ihrer Küfte und 


welcher ſich bisher noch nicht conſtituirt hatte, iſt heute zuſammenge⸗Iſprechen von Santander oder noch wahrſcheinlicher von Santonna als 
Tage 
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von einer Art von noͤrdlichem Gibraltar, worin die Deutſchen ſich feſt⸗ 

fegen würden nach demſelben Rechte des Stärkeren, womit die Eng⸗ 

länder ſich auf ihrem Felſen niedergelaſſen haben.“ Die ſpaniſche Re 

gierung wird ſich ſolche unnütze Sorgen wohl nicht in den Kopf ſetzen. 
G. 3.) 


Großbritannien. 

E. C. London, 28. Auguſt. [Proteſt.] In einer Zuſchrift, 
welche aus dem St. James' Klub, dem Hauptquartier des diploma⸗ 
tiſchen Corps, datirt iſt, proteſtirt ein Marquis de Sofraga, der ſich 
den Titel „carliſtiſcher Geſchäftsträger“ beilegt, gegen die An⸗ 
klagen, welche von der öffentlichen Meinung hier wie auswärts gegen 
die Kriegführung des ſpaniſchen Prätendenten erhoben werden. Na⸗ 
mentlich die Erſchießung der beträchtlichen Anzahl von Kriegsgefangenen, 
welche der Carliſtenführer Saballs veranlaßt hatte, und über welche 
erſt in den letzten Tagen die genaueren Einzelheiten mitgetheilt wur⸗ 
den, ſcheint dem fogenannten Geſchäftsträger ein unangenehmer Stein 
des Anſtoßes. Er erklärt mit großem Nachdruck, daß es ſich hier nicht 
etwa um einen neuen Vorfall, ſondern um ein ſchon mehr als einen 
Monat altes Ereigniß handle, daß die ganze Angelegenheit als Re⸗ 
preſſalie aufzufaſſen ſei ꝛc. Der edle Marquis meint, wenn das bri⸗ 
tiſche Publikum nur wüßte, wie viele Acte der Grauſamkeit unter der 
republicaniſchen Flagge verübt werden, ſo würde es die Carliſten nicht 
ſo hart beurtheilen. 

[Die Conferenz der „Britiſh Aſſociation“ in Aale ie vor⸗ 
über; ſie iſt wie alle ſolche wiſſenſchaftlichen Verſammlungen ruhig verlaufen. 
Am meiſten hat die Eröffnungsrede Profeſſor Tyndalls Intereſſe und ſtrei⸗ 
tige Beſprechungen hervorgerufen. Selbſtverſtändlich haben die Herren Ge⸗ 
lchrten, namentlich diejenigen, in deren Fach es einſchlug, die zahlreichen und 
verſchiedenartigſten Fabriken und Werkſtätten Belfaſt's beſucht, ſo die Spin⸗ 
nereien, Webereien, Bleichanſtalten, Druckereien, Werften u. ſ. f. Nament⸗ 
lich wurde der Leineninduſtrie, durch welche Belfaſt ſich auszeichnet, große 
Aufmerkſamkeit geſchenkt. Dieſe Induſtrie verdankt hauptſächlich den franzö⸗ 
ſiſchen Einwan deren ihren Erfolg, die ſich zu Lisburn im Jahre 1699 nieder⸗ 

elaſſen hatten. Der Hilfe des Parlamentes und ſonſtigen günſtigen Um⸗ 
tänden außerdem verdankt Belfaſt feinen Aufſchwung und iſt ſeit langer 
eit wie Liverpool für Baumwolle ſo für Flachs der Haupthandelsplatz. 
Beinahe, wenn nicht ganz 200,000 Acres werden 54 in Irland mit Flachs 
angebaut. Nach ſeiner Leineninduſtrie rühmt ſich Belfaſt hauptſächlich ſeiner 
Druckereien, die wie früher ſo noch jetzt durch treffliche Leiſtungen ſich hervor⸗ 
thun. Belfaſt will die erſte engliſche Bibel gedruckt haben, und jedenfalls 
beſaß es eine der erſten iriſchen Zeitungen. 

[Der Strike,] welcher einen düſtern Schatten feit einiger Zeit über 
Belfaſt geworfen und die Feſtesfreude zum Theil geſtört hat, iſt nunmehr 
auch beendigt. Morgen werden nicht weniger als 40,000 Arbeiter ihrer 
gr ein Ende machen, die ihnen einen Schaden von 200,000 Pfund verur⸗ 

acht bat, ohne daß fie einer Lohnreduction hätten ausweichen können. 


Provinzial-Zeitung. 


—n. Breslau, 1. September. [Einrichtung neuer Poſtanſtalten.] 
Vom 15. Auguſt d. J. ab iſt in der bei Glogau gelegenen Ortſchaft 
Jaetſchau eine . 75 in Wirkſamkeit getreten und die Verwaltung 
derſelben dem Lehrer Au oe unter Ernennung zum Poſtagenten 
übertragen worden. Die ſeither in Dürr⸗Kunzendorf bei Löwenberg i. Schl. 
beſtandene Poſtagentur wird vom 1. September d. J. ab aufgehoben, da⸗ 
gegen an ihrer Stelle von demſelben Termine ab in Jaeſch witz, Kreis 
Bunzlau, eine neue Poſtagentur eingerichtet. 

CH [Zodtenfeier Laſſalles.] Das geſtrige große Volksfeſt war 
von gegen 600 Perſonen beſucht. Reinders und Haſenclever ſprachen. 
Trotz hin und wieder animirter Stimmung verlief das Feſt ohne jede größere 
Störung. Näherer Bericht folgt. 

+ [Der Herzog von Braunſchweigl langte geſtern Vor⸗ 
mittag per Extrazug der Rechte⸗Oderufer⸗Eiſenbahn, aus Schloß Sy⸗ 
billenort kommend, in ſeinem Salonwagen auf dem hieſigen Central⸗ 
bahnhofe an. Nach kurzem Aufenthalt ſetzte der hohe Reiſende um 
6 Uhr 53 Minuten mit dem Schnellzuge der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn ſeine Neiſe nach Schloß Hietzing bei Wien fort. 
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Sepanfeſte werden auch hier, wie in der ganzen Umgegend die eifrigſten 
Vorbereitungen getroffen. Nicht allein, daß ſämmtlichen Elementarſchülern (500) 
ein ſeit 2 Jahren ſich wiederholendes Kinderfeſt bereitet wird, zu welchem 
die Commune und freiwillige Beiträge die Koſten anfbringen, auch ſämmt⸗ 
liche hieſige Vereine werden an dieſem patriotiſchen Feſte den lebbafteſten An⸗ 
theil nehmen, nachdem am morgigen Tage das ſeit faſt 60 Jahren hier be⸗ 
gangene Blücherfeſt in althergebrachter Weiſe gefeiert wird. 


J. P. Aus der Grafſchaft Glatz, 30. Auguſt. [Gewaltſame Dieb⸗ 
tähle. — Zur Armenpflege. — Gewitter.] Die königliche Staats: 
anwaltſchaft zu Glatz macht in den Kreisblättern wieder nicht weniger als 
zehn Diebſtähle bekannt, die neuerdings an verſchiedenen Orten der Graf⸗ 
Icaft mittelft gewaltſamen Einbruchs verübt worden find, darunter auch ein 
Einbruch in die Kapelle auf dem ſogenannten heiligen Berge zu Alben dorf 
und in die hinter dieſer Kapelle belegene Behauſung des Einſiedlers Völkel. 
Hier wurden jedoch die Diebe durch die Dazwiſchenkunft des Einſiedlers ge⸗ 
ſtört. In der dritten Nacht darauf hatten fe die Verkaufsbude der Wittwe 
Klar zu Albendorf erbrochen und unter Anderem auch 5 Engelfiguren 
und 8 Figuren, „die Mutter Gottes“ darſtellend, geſtohlen. In Ullersdorf 
wurden dem Kaufmann Langer verſchiedene Tuchwaaren im Werthe von 
etwa 320 Thlr. entwendet. Der Beſtohlene ſichert demjenigen 10 Thlr. Be⸗ 
lohnung zu, der die Diebe ermittelt. — Die königliche Ne ierung zu Cöslin 
batte die Anſicht ausgeſprochen, daß die im § 34 des Reichsgeſetzes über 
den Unterſtützungs⸗Wohnſitz vom 6. Juni 1870 vorgeſchriebene Anmeldung 
des Erſtattungs⸗Anſpruches bei der „zuständigen vorgeſetzten Behörde des 
betheiligten Armenverbandes“ — Wahrung des Anſpruchs in denjenigen 
Fällen, in denen der verpflichtete Armenverband nicht ſogleich zu ermitteln 
iſt, mit Rüclſicht auf die duch die Kreisordnung vom 13, December 1872 
veränderten Reſſortverhältniſſe bei dem Verwaltungs⸗Gerichte zu er⸗ 
folgen habe. Dieſe Anſicht erachtet der Herr Miniſter des Innern nicht für 
zutreffend, ſondern verfügt: „Die Verwaltung der öffentlichen Armenpflege 
iſt, wie dies ſchon in dem Gircular-Grlaffe vom 1. Juni d. J. ausgeſprochen 
worden, nach 9 2 ff. des Ausführungs⸗Geſetzes vom 8. März 1871 ein Theil 
der Gemeinde⸗Verwaltung und nach 25 insbeſondere ſteht der Staatsregie⸗ 
rung die Aufſicht über die Ortzarmenverbände nach Maßgabe der Cemeinde⸗ 
Verfaſſungsgeſetze zu. Die Kreisordnung, welche das bisberige Ver⸗ 
Abuse der Landgemeinden und Gutsbezirke in den Provinzen n, 

randenburg, Pommern, Schleſien und Sachſen in weſentlichen Beziehun⸗ 
en abgeändert hat, gilt in dieſer Beziehung als Gemeinde⸗Verfaſſungs⸗ 
Geſet für die gedachten Communal⸗Verbände. Nach den Beſtimmungen 
dieſer Kreisordnung iſt aber bezüglich der Landgemeinden und Guts: 
bezirke nicht das Verwaltungs⸗Gericht, ſondern der Kreis⸗Ausſchuß als 
die „zuſtändige vorgeſetzte Behörde“ anzuſehen, während bezüglich der Städte 
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Zum Referat aus Bad Landeck den 24. Auguſt (Nr. 395 dieſer Zeitung) 
gebt uns 1 Sn Berichtigung zu. 

Auf die Bitte der Beſſtzer der aus den Grundſtücken des ſogenannten 
Meierhofes zu Ober⸗Thahlheim geſchaffenen „neuen Anlagen“, die Haupt⸗ 
ſtraße derſelben nach dem Namen des Herrn Oberpräſidenten Nordenflycht⸗ 
Straße benennen zu dürfen, hatte derſelbe hierzu nicht nur feine Zuſtimmun 
ertheilt, ſondern auch ſeinen Beſuch zur Beſichtigung dieſer Anlagen au 
Sonntag den 23. Ku zugeſagt. Dem Herrn Bürgermeiſter Birke als 
Amtsvorſteher von Thalheim hatten die Beſitzer der „neuen Anlagen“ bier: 
von Mittheilung gemacht. Gegen 5% Uhr traf der Herr Oberpräſident mit 
dem Herrn Rittergutsbeſitzer von Loebbecke auf Eiſersdorf und dem Herrn 
Major Graf von Sierstorpff ein, ftieg am Hotel zum Schlöffel ab und 
begab ſich ſofort nach dem Meierhofe, wo er von den Beſitzern deſſelben 
empfangen wurde. Im Beiſein des Herrn Bürgermeiſter Birke beſichtigte 
der Herr Oberpräſident die Anlagen und erſtieg die Höhe des ſogenannten 
Kreuzberges. Dort angelangt, hatte der Herr Oberpräſident die Güte, 
dieſen böchſten Punkt auf Erſuchen „Wilhemsböhe“ zu benennen. — Bei 
dem hierbei auf Seine Majeſtät unſeren erhabenen Kaiſer und Herrn aus⸗ 
ebrachten Toaſte, wurden drei Böllerſchüſſe gelöſt. Hierauf nahm der Herr 
berpräſident ein kleines Souper im Saale des Louiſenhofes ein, beſichtigte 
das Theater, und begab ſich in Begleitung genannter Herren über die neue 
Georgenbrücke zum Kaiſerplatze, woſelbſt das arrangirte Feuerwerk abgebrannt 
wurde. Während . concertirte die von den Beſitzern der Anlagen 
hierzu engagirte Badekapelle. Nach dem Feuerwerk waren die neuen Anlagen 
durch bengaliſche Flammen erleuchtet, und nahm der Herr Oberpräſident 
ſeinen Weg über die Georgenbrücke nach dem Louiſenſaal im Kurpark, in 
welchem eine muſikaliſche Unterhaltung veranſtaltet war. — Der Herr Ober: 
präſident kehrte noch an demſelben Abende mit dem Herrn Rittergutsbeſitzer 
von Loebbecke nach Eiſersdorf zurück, nachdem er in anerkennenden Worten 
den Beſitzern der neuen Anlagen verſichert hatte, die neue Schöpfung in 
ſeinen Schutz nehmen zu wollen. 


In Nr. 401 der Breslauer eitung vom Sonnabend, 29. Auguſt d. J. 
1. Vlg findet ſich in einer Correſpondenz „X Reiſſe, 28. Aug.“, folgen⸗ 


M. Franziska Werner, 
General⸗Oberin der grauen Schweſtern. 
© Beuthen OS., 30. Aaguf 


t. [Zur Tageschronik.] Im Anſchluß 
an meine Correſpondenz vom 23. d. A kann ich heut die Mile ung Se 
daß der Eintritt zu dem für den 2. September im Walde zu Dombrowa 
projectirten Volksfeſte nunmehr gänzlich freigegeben iſt. Das Feſtcomitee 
macht dies mit dem Bemerken bekannt, daß die freiwilligen Beiträge die 
Koſten annähernd decken werden, und ladet zu einer zahlreichen Betheiligung 
ein. Die Letztere iſt zu wünſchen, einerſeits um den nationalen Gemeinſinn 
auch hier in immer weiteren Kreiſen zu verbreiten, andrerſeits iſt zu hoffen, 
daß die N das Voltsfeit begünſtigt und uns das notorisch ſchöne 
„Kaiſer⸗Wilhelm⸗Wetter“ nicht fehlen möge. Auch der Billetpreis für den 
Extrazug iſt von 6 Sgr. auf 5 Sgr. herabgeſetzt worden. Nach dem Pro⸗ 
gramm ift von 3—4 Uhr Concert, um 4 Uhr Feſtrede über das Thema: 
„Des Volkes Ebrentag ſei ein Verſöhnungstag für Männer der Parteien,“ 
woran ſich das Lied „Heil Dir im Siegerkranz“ anſchließt. Nach dieſem folgt 
auf drei hergerichteten Tanzplätzen Ba und ſchließlich bei einbrechender 
Dunkelheit Feuerwerk, Zapfenſtreich und Rückfahrt. — Die Calamität, unter 
der nun ſchon ſeit Jahresfriſt die Oberſchleſ. Steinkohleninduſtrie dar⸗ 
niederliegt und unter der auch die beſſeren Beamtenſchichten nicht wenig 
leiden, äußert ihren demoraliſtrenden Einfluß ganz beſonders auf die niederen 
Schichten der Bevölkerung. Die biefigen Ortsorgane enthalten faſt in jeder 
ihrer letzten Nummern Mittheilungen von Raub⸗ und Mordanfällen, bedeu⸗ 
tenden Diebſtählen, Erpreſſungen ꝛc., Vorfälle, die nur zu geeignet find, eine 
baldige Wendung zum Beſſeren dringend zu erhoffen. 


# Coſel, 29. Auguſt. [Zur Tages⸗Chronik.] Ueber die bereits 
vor acht Tagen erwähnte, am 2. k. Mts. auch hier beſtimmt ſtattfindende 
Sedanfeier läßt ſich jetzt Genaueres berichten, da ſich ein Feſt⸗Comitee durch 
den Bürgermeiſter Bartſch hierſelbſt gebildet, welches ein reichhaltiges Pros 
gem aufgeſtellt und veröffentlicht bat. Hiernach wird außer einem im 

aſthauſe zum Kronprinzen Mittags 1 Uhr ſtattfindenden Diner, zu welchem 
durch Circular eingeladen worden, Vormittags 114 Uhr die Weihe der von 
dem Fürſten von Hohenlohe, 92532 von Ujeſt auf Slawentzitz dem hie⸗ 
ſigen Kriegerverein, als Protector des Letzteren, zum Geſchenk und Andenken 
perliehenen ſehr ſchönen und wertbbollen Fahne, welche bereits vor 14 Tagen 
bier angekommen iſt, auf dem Ringe hierſelbſt ſtattfinden. Die Uebergabe 
der Letzteren wird bei der Abweſenheit des Gebers durch einen höheren Be⸗ 
amten deſſelben ſtattfinden. Hiermit wird der ſonſt übliche öffentliche Schul⸗ 
act verbunden werden. Nachmittags 27% Uhr verſammelt nd die confeſionell 
gemiſchte Stadt] ule, ſowie außer dem vorhin genannten Kriegerverem die 
übrigen hieſigen Vereine, nämlich der Männer⸗Geſang⸗ und Männer⸗Turn⸗ 
Verein auf der Marcusſtraße. Nach Ordnung des Feſtzuges bewegt ſich der⸗ 
ſelbe von hier aus durch die Königs⸗ und Rafernen-Etrahe über den Ring, 
ſowie durch die Ratiborer Straße nach dem vor dem Ratiborer Thore gele⸗ 
genen Schießhauſe. Auf dem Aan vor dem Letzteren findet Concert ſtatt, 
dazwiſchen reſp. während deſſelben Freiübungen der Schüler, ze und 
Zurnfpiele des Männer⸗Turn⸗Vereins, ſowie Bewirthung der Kinder. Na 
Beendigung alles deſſen erfolgt der Einzug in die Stadt mit Fackeln duch 
die Wall⸗ und Oderſtraße bis vor das Rathhaus. Geſchloſſen wird die ganze 
eierlichkeit mit einem im Saale des deutſchen Hauſes ftattfindenden Tanz⸗ 
Anzchen, zu welchem Eintrittskarten für Herren zum Preiſe von 10 Sgr. 
auf dem Feſtplatze gelöſt werden können. gu dieſem Vergnügen haben nur 
igen Herren Zutritt, welche Karten beſitzen. Das bereits erwähnte 
Medaillen: und Silberſchießen der bieſigen Kgl. Schützengilde beginnt bereits 
am 30. d. M. demſeſt und dauert 3 Tage; auch Nichtmitglieder der Gilde 
können ſich an demſelben betheiligen. Die Lage koſtet 15 Sgr. Der Himmel 
gebe an dieſem Tage zum Gelingen des 
finden muß, wie bei derſelben 
günſtiges Wetter! 


2 Schwientochlowitz, 31. August. [Bethlen⸗Falvahütter 
Walzwerkbrand.] Heut morgen ½5 Uhr wurde die hieſige Ein⸗ 
wohnerſchaft im Umkreiſe von 2 Km. durch eine fürchterliche Deto⸗ 
nation aufgeſchreckt. Dieſelbe ging vom Bethlen⸗Falvahütter Walzwerk 
aus, denn daſelbſt war zu Ende der Nachtſchicht ein Keſſel geplatzt. 
Mit furchtbarer Vehemenz wurden die alten ſtarken Mauern (das 
Walzwerk iſt das älteſte Oberſchleſtens) auseinandergeriſſen, und gerieth 
das lange Dach, infolge der zerſtörten Puddelöfen, vollftändig in Brand. 
Der Anblick war grauenerregend, und groß war der Jammer der 
Arbeiterfamilien, die ihre Ernährer noch in den Flammen wähnten. 
Acht der Arbeiter wurden dem Feuer entriſſen und waren nur leicht 
verletzt; Neben andern dagegen konnte keine Rettung gebracht werden; von 
einem derſelben fand man nur ein Häuflein Ueberreſte. Keinem der Beamten 
iſt wegen des Unglücks irgend welcher Vorwurf zu machen, und iſt 
als Wahrſcheinlichſtes anzunehmen, daß der Keſſelwärter, der zuerſt 
verunglückte, den vielleicht vernachläſſigten Keſſel nicht geſpeiſt hat. 
Der Neubau des Walzwerkes wird ſofort in Angriff genommen, und 
werden diejenigen Arbeiter, die nicht gleich anderweitig Beſchäftigung 
finden können, hier verſorgt und beſchäſtigt, auch ergeht von dem Be: 
ſitzer des Werkes, Herrn Grafen Guido Henckel von Donnersmarck 
an die hieſige Hüttenverwaltung die Anfrage, in welchen Verhältniffen 


eſtes, ſoweit es im Freien ſtatt⸗ 
elegenheit im vorigen Jahre auch diesmal 


0 falls dürfen wir von der bekannten Hochherzigkeit des Herren Grafen 
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die Verunglückten lebten und wieviel Familie fie hint 


ſpricht man ſich üb 
made Ba d 
erwarten, daß er ſich der Binterlaffenen Wittwen und Waiſen anneh⸗ Meilen in 
men werde. Der Thätigkeit des Herrn Dr. Schaffranek aus Li⸗ 
pine und Dr. Münzer aus Königshütte am gedachten Unglücksplatze, 


muß hier rühmend gedacht werden. 


A Myslowitz, 29. Auguft. RN Tageschronik.] Vor mehreren 
Wochen wurde von dem bieſigen Magiſtrate zur Abgabe von Offerten, den 
Bau eines neuen Schulhauſes betreffend, öffentlich aufgefordert. Zeichnung 
und Anſchlag, letzterer in Höhe von 32, Thlr., angefertigt von Herrn 
Kreisbaumeiſter Jokiſch, Beuthen, lagen zur Einſicht aus. Ein Paſſus der 
gr ſagte ausdrücklich, daß Nachofferten nicht angenommen würden. 
Bis zum beſtimmten Termine wurden denn auch 4 Offerten abgegeben und 
in Gegenwart einiger Submittenten eröffnet. Die eine Offerte war 3 pCt., 
part andere 5 pCt., die letzte 8 pCt. unter Koſtenanſchlag, welche zufällig 
einem der hieſigen Herren Baumeiſter angehörte, ſondern einem Conſortium, 
beſtehend aus einem auswärtigen Baumeiſter und 2 hieſigen Bürgern. Einige 
Tage darauf ging eine Nachofferte ein, welche 9% pCt. unter Anſchlag lau⸗ 
tete, und den Magiſtrat nolens volens, ſelbſt gegen die Bedingungen, an⸗ 5 
nehmen ſollte. Hierauf erfolgte eine Sitzung desſhieſigen Magiſtrats, in welcher 
beſchloſſen wurde, einen neuen Licitationstermin auszuſchreiben, und den 
Stadtverordneten zur Genehmigung vorzulegen. Inzwiſchen waren von den 
wei erſten Bietern à 5 pCt. zur geſtrigen Stadtperordneten⸗Verſammlung 

achofferten eingegangen und zwar don einem auswärtigen Baumeiſter mit 
10 pCt. von einem hieſigen Baumeiſter und Stadtverordneten I% Pt. 
unter Koſtenanſchlag, die ebenfalls noch, jetzt ca. 2 Wochen nach dem Lici⸗ 
tationstermine, a ee wurden. Die Herren Stadtverordneten konnten 
nicht umhin, dem Beſchluſſe des Magiſtrats beizutreten. 
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1 inländiſche Waare ſtets gerne gekauft, und konnte ſich 1155 
auf letzte Preiſe behaupten, ruſſiſche ſichtlich vernachläſſigt und ſtellten ſick 
Preiſe zu Gunſten der Nehmer, bez. inländiſcher 64—68 Sgr., fremder 

2—58 Sgr. Alles per 40 Kilo. 28 
Gerſte namentlich in neuer Brauwaare ſehr ſtark gefragt, doch auch 
ruſſiſche Futtergattungen erhielten ſich leicht auf letztem Werthſtand, bezahlt 
Brau 59—64 Sgr., Futter 54—60 Sgr. Alles per 35 Kilo. 2 
Hafer fand ſtets willig Nehmer, doch mußten trotzdem Preiſe ein wenig 
nachgeben, ruſſiſche Waare in abfallender Qualität ſtark angeboten und 
vernachläſſigt, bez. loco 38—43 Sgr. per 25 Kilo. 5 { KR 

Spiritus begann in recht feſter Haltung, konnte ſich jedoch nicht voll 
behaupten und ſchloß ruhig, bez. loco 27 Thlr., September 26% Thlr.; 
October 4% Thlr., November 22% Thlr. Nodember⸗März 214 
Thlr. Frühjahr 21% Thlr. Alles per 10,000 % ohne Faß. 5 


IZucker⸗Wochenberichte.] A. H. Magdeburg, 29. Aug. Das Zucker⸗ 
geſchäft verlief in den letzten acht Tagen ſehr ſtill und wurden von Roh⸗ 
zucker nur einige Tauſend Centner Nachproducte gehandelt. 3 

Raffinirte Zucker. Dem geringen Angebot ſtand auch nur ſchwache 
Kaufluſt gegenüber. Brotzucker behaupteten ihren letzten Werthſtand wo⸗ 
gegen gemahlene ſchwieriger zu begeben waren und die nachſtehenden Preiſe 
babe zum großen Theil als nominelle in betrachten find. EN 

Notirungen: Erſte Koſten. Extra feine Raffinade incl. Faß — Thlr., 
ffeine do. 15½—15 7, Thlr., feine do. 15 —15 7 Thlr., gemahlene do. 1. — 
1514 Thlr., fein Melis excl. Faß 15% Thlr., mittel do. 14% —15 Thlr 
ordinär do. — Thlr., gemahlen do. Ia. incl. Faß 14 — 14% Thlr. 
do. IIa. 134 —137½ Thlr., Farin do. 10%—12% Thlr. 

Runkelrüben⸗Syrup 49 Sgr. per Ctr. excl. Tonnen. PB 
“ 11 Br d. S., 28. Aug. Roh zucker. In dieſer Woche fanden keine 

mſätze ſta 

Raffinirter Zucker. Für Brote erhält ſich zu letzten Preiſen gut 
Nachfrage, während ſich für gemahlene Zucker Käufer etwas zurückhaltender 
zeigen. 4 
Umſatz 25,000 Brote und 2000 Ctr. gemahlene. Due e Er 
: rl weig, 29. Auguſt. Rohzucker. Es wurden in dieſer Woche 
wieder nur 


Subhaſtationen im September. 


eg.⸗Bez. 1 125 43% 
Görlitz, Färbereigrundſtück Nr. 693, 16. Sept. 9 Uhr, Kreisger. Görlitz. 
— Grundjtüd Nr. 22 der Conſulſtraße, 16. Sept. 9 Uhr, Kreisger. Görlitz. 
Seidorf, Mühle im rothen Grund Nr. 201, 10. Sept. 10 Uhr, Kreisger.⸗ 
Comm. Hermsdorf u. K. > 
a Nr. 58, Häuslerſtelle Nr. 70 und Wieſengrundſtück 
8 5 zu Seitendorf, 25. Sept. 3 Uhr Nachm., Kreisgerichts⸗Deput. 
nau. 
Neu⸗Reichenau, Grundſtücke Nr. 1, 79, 85 und 91, 17. Sept. 11 Uhr, 


Kreisger. Striegau. 
Neg.⸗Bez. Oppeln. 
Beuthen, Grundſtück Nr. 3 Beuthen⸗Paniower Feld, Nr. 72 Stadt Beu⸗ 
then und ein Theil von dem Grundſtück Nr. 23 b Beuthen Großfeld, 
19. Septbr. 9 U., Kreisger. Beuthen. 5 
Tarnowitz, Ackerſtück Nr. 28, Ackerſtück Nr. 171 und 193 und 111 in der 
Tarnowitzer Feldmark, 17. Septbr. 4 U. Nachm., Kreisger.⸗Deput. Tar⸗ 


nowitz. 
Koblau, Bauerſtelle (Band I. Blatt 12), 5. Sept. 3 U. Nachm., Kreisger. 
N II. Hultſchin. i 
Lomnitz, Mühlengrundſtück Nr. 55, 11. Sept. 11 U., Kreisger. Roſenberg. 
Nieder-⸗Märzdorf, Gärtnerftelle Nr. 7, 28. Sept. 9 U., Kreisger. Grottkau. 
Ober⸗Radlin, Grundſtück (Blatt 19 des Grundbuches), 10. Sept. 11 U., 
Kreisger.⸗Commiſſ. III. Loslau. 
Cyprzanow, Ackerſtück Nr. 27 und Grundſtück Nr. 28, 24. Sept. 10% U., 
Kreisger. Ratibor. 
Ellguth, Kretſchambeſitzung Nr. 1, 25. Sept. 10 U., Kreisger. Rybnik. 
Koſchentin, Kretſchambeſitzung Nr. 1, 11. Sept. 10 U, Kreisger. Lublinitz. 
Wie none Gärtnerſtelle Nr. 133, 17. Septbr. 11 U., Kreisger.⸗Deput. 
arnowitz. 
Bonn: owitz, Mühle Nr. 4, 24. Sept. 10 U., Kreisger.⸗Commiſſ. I. Toft. 
jeſt, Jeſizung (Grundbuchblatt 19), 17. Sept. 10 U., Kreisger.⸗Commiſſ. 


leſt. r 
Neiſſe, Haus Nr. 425, 9. Sept. 10 U., Kreisger. Neiſſe. 
J / 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäte: 


Sternwarte zu Breslau. 

Aug. 31. Septbr. 1. | Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei oOo. 333,68 333¼%/ 41 333%66 
Luftwärme + 17% 09 + 10% 
er » 2.86 30,62 3u69 
Dunſtſattigung 34 pCt. 60 Ct. 72 pCt. 

DN W. W. 1 SW. 1 
Wetter bezogen? heiter. heiter. 
Märme der De ns 6 Uhr Morgens + 14/6. 


Breslau, 1. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 20 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 


Berlin, 31. Auguſt. Wenn der bieſige Platz auf mattere Frankfurter 
Abendcourſe von Sonnabend bereits weniger günſtig disponirt erſchien, fo 
wirkten die heutigen Vorbörſencourſe aus Wien nach derſelben Richtung hin 
weiter. Nach und nach kam indeß mit der Meldung einer feſteren Haltung 
in Wien auch hier eine beſſere Tendenz zum Durchbruch, die, wenn auch nicht 
den e Speculations⸗Deviſen vollſtändig zu repariren ver⸗ 
mochte, doch dem Geſammtverkehr ein wiederum freundlicheres Anſehen gab. 
Ein recht 3 117 5 eigte ſich für die neu an den Markt 
1007 igen Oberſchleſiſchen Prioritäten, von denen ſehr namhafte Poſten zu 
100% und bis auf 100% ſteigend, der Disconto⸗Geſellſchaft abgenommen 
wurden. Von Oeſterr. Credit gingen ziemlich Beträge zu durchſchnittlich 
1 Thlr. billigerem Courſe um; nachdem der Cours derſelben von 145% 
bis 144% gewichen, ſtellte ſich der höhere Anfangscours bald wieder her. 
Auch in Lombarden erhielt ſich guter Handel zu letzten Notirungen, während 
Franzoſen, unbelebt, einen Preisabſchlag von faſt 1 Thlr. aufweiſen. Von 
inl. Speculationspapieren fand ſich für Disconto⸗Commandit erſt nach mäßiger 
Abſchwächung des Preiſes wieder einige Regſamkeit; fie notiren 179%, pr. Sept. 
ſtärker weichend 180% —79 l, Laurahütte hielt ſich dagegen im ult. September: 
Courſe von 137%, und in Dortmunder Union ſich eine kleine Hauſſe inſce⸗ 
nirte, für welche beſondere Veranlaſſung, wenigſtens 0 nicht vorlag. Ruſ⸗ 

iſche Beſtellungen und die Anweſenheit eines Induſtriellen aus Rheinland⸗ 
eſtfalen, der Ankäufe in den Actien vornahm, führt man als Gründe der 
Bewegung an, die in eine mehrprocentige Steigerung verlief; wir ſelbſt mei⸗ 
nen, daß der geſchilderte Verlauf des Geſchäfts erſt dieſe Erklärungen her⸗ 
11 aben dürfte; der Caſſacours war 55%, per September bedangen 
fie bis 2 pCt. mehr: 54—56. Von öſterr. Bahnen machte ſich noch Verkehr 
in Kronprinz Rudolf, Böhm. Weſtbahn, alten Auſſigern und Galiziern, 
welch' letztere in feſter Haltung. Oeſterr. Renten zeigten ſich matter, 60er 
Looſe gaben von der Erhöhung in der Letztzeit heute etwa 1 Thlr. auf; 
taliener und Amerikaner find unverändert, Türken profitirten 4, ruſſiſche 
Pfd.⸗Sterl.⸗Anleihen verhielten ſich wie überhaupt das Gros der fremden 


afer mußte bei vermehrten Offerten billiger verka⸗ 

] > bir., feiner neuer bis 37% Thlr. p. 625 Kilo. Erb 900 
nur in kleineren Pöſtchen zum Angebot, dieſelben fanden für den örtlichen 
Bedarf gute Verwendung. Futterw. 62—65 Thlr. Kochw. 67 —70 Thlr. v. 
1125 Kilo. Buchweizen lie Thlr. p. 875 
Kilo. Oelſaaten in 


ebrachten 


fe 


u da ſich für e 


zahlte p. Bi pt 50 
50% —51—50%, Ockober⸗November und November⸗Decembe 
Frühjahr 147 —154—.152 Reichsmark per 1000 Kilo. 17 
Spiritus. Der dieswöchentliche Geſchäftsverkehr zeigte mehr Lebhaflig⸗ 
keit als in der Vorwoche: derſelbe war bedeutenden Preisſchwankungen unt 
worfen, da Preiſe ſich ausſchließlich nach der Schablone des Berliner Markt 
richteten. Anfangs haben vielfach vorgenommene Deckungen Preiſe wei 
lich geſteigert und kamen auch anſehnliche Umſätze vor. Die hohen Notirungen 
brachten aber bald vielfach auswärtige Gewinnrealiſationsverkäufe an 175 


onds ſtill, Prämien⸗Anleihen ließen ſich etwas billiger placiren, desgleichen 
zolniſche Schatz zu herabgeſetzter Notiz. Preußiſchen Staatspapieren fehlte 
nicht eben Leben, ſowohl von Pfand⸗ und . wie von landſchaft⸗ 
lichen Central⸗Pfandbriefen wechſelten Poſten die Hand. Krupp war leb⸗ 
haft. Auch Preußiſche Prioritäten blieben nicht vernachläſſigt, außer 
den erwähnten 4½ procentigen neuen Oberſchleſiſchen zeigte ſich auch u. A. 
für Sproc. Rechte⸗Oder⸗lifer Intereſſe; von fremden Prioritäten laſſen ſich 
exdinands⸗Nordbahn, Ungar. ⸗Galiziſche, 5proc. Lombardiſche, 5proc. Staats: 
ahn, Lemberger und Theißbahn hervorheben, amerikaniſche und ruſſiſche 
Prioritäten verhielten ſich dagegen heute ſtill. — Am Eiſenbahnmarkt lenk⸗ 
ten die Rhein. und Köln⸗Mindener wieder einige Aufmerkſamkeit auf ſich, 
der Preis ſtieg dabei unbedeutend, Bergiſche ſind etwas niedriger; Ober⸗ 
ſchleſiſche bedangen mehr, Oſtpreußiſche Südbahn, Nahebahn, Görlitzer fan⸗ 
den Nehmer, auch von Rumänen ging N beſſerer Notiz Manches um; Breſt⸗ 
Grajewo waren im Handel. Banken jeit; wir führen als die belebteren und 
BR theurer bezahlten an die perſchiedenen Hypothekenbanken, wie Fon⸗ 
ciers, Jachmann, Braunſchweiger Hypotheken, Spielhagen, Gothaer Grund⸗, 
Mecklenburger und Meininger Hypothek, und nennen dann noch: Breslauer 
Disconto als beliebt, ferner Elberfelder, Geraer Bank und Geraer Credit, 
Braunſchweiger Credit, Berliner Wechsler, Spritbank Wrede, Berg.⸗Märk. 
Bank, Leipziger Depoſiten, Leipziger Vereinsbank, 1 gaben nach. 
Von Induſtriewerthen war Aare feſt, Neptun höher, belebt, Elbinger 
55 Ser Weſtend ge ucht, Vilter höher, auch die Weißbier⸗Brauereien 
gingen ſteigend um, desgl. Tivoli; Pleßner, Leopoldshall, Weſtfäl. Draht 
weiſen Rückgänge auf. b (Bank: u. 9.8.) 


11 pen 29. Auguſt. ([Wochen⸗Bericht von Crohn und 
Biſchoff vom 24.— 29. Auguſt.] Die Witterung ließ in dieſer Woche 
viel zu wünſchen übrig, denn wir hatten faſt ununterbrochen Regen bei oft⸗ 
mals recht heftigem Weſtwinde, wobei die Nächte bedeutend kühlere Tempe: 
ratur zeigten. Die Halmfrüchte ſind zum größten Theile geborgen und 


vielfach ruſſiſcher Roggen zu Brennzwecken benutzt. Für Sprit iſt nur mäßige 8 
Frage vorhanden; da ſich die Bezugsgegenden meiſt von Berlin und Breslau 
verſorgen. Die größeren Brennereien verkaufen andauernd ſtarke Quanti⸗ 
täten auf Winterlieferung, dieſes iſt der beſte Beweis, daß wir einer gut 
Kartoffelernte entgegengehen. Die kleine Ankündigung wurde von Spri 
fabriken empfangen: an zahlte per Auguſt 25% —26—26% 26 257 2 
September 2425.252525, Sctober 22,22 (—287— 
23—22%, November 207 —21—21% —21—20% , Decbr.⸗Jan. 20—20 2 
204—20% Thlr. April⸗Mai 62—64—62, 5—62 Reichsmark pr. 10,000 . 


Swinemünde, 31. Auguſt. I Poſtdampfer des baltiſchen 
Lloyd „Humboldt“! iſt heute Morgen um 6 Uhr von New⸗Nork wo 
behalten hier eingetroffen. 


Karlsruhe, 31. Auguſt. [Bei der heute ſtattgehabten Serien⸗ 
ziehung] der badiſchen 35⸗Guldenlooſe wurden die u yo Seri 
gezogen: 2221, 6465, 7779, 3501, 7586, 6207, 7503, 1290, 3404, 

1731, 2104, 5477, 7576, 2004, 4632, 6874, 6262, 192, 3488, 4567, 17 
7895, 7147, 3732, 7975, 3542, 853, 3041, 6494, 297, 1509, 3663, 37 
3967, 2543, 4975, 4666, 3144, 5338, 248, 5320, 3700, 7491, 6588, 621 
7445, 3747, 4897, 2125, 253, 4191, 4337, 860, 1431, 7974, 4453, 1416 


— — 


5376, 385, 4925, 2154, 346, 1313, 7648, 134, 5566, 772, 5946, 728, 6648, 

4416, 1004, 7826, 4515, 1462, 1916, 407, 4231, 5677. 

Idie Nr. 33 der „Neuen Handels⸗Jeitſchrift“] für die Intereſſen 
der en Kaufleute, Organ des Verbandes deutſcher kaufmänniſcher Wee 
Berlin, Verlag von Ludwig Heimann, Derflingerſtraße 16, W., hat fol⸗ 


* 


bezeichnet. Die Verwaltung des nftituts beabſichtigt borerft die von der 
Generalverſammlung beſchloſſene Stein von 4000 Aalen darzmfübren, 
bevor mit Liberirung vorgegangen wird. 


Berliner Börse vom 31. August 1874, 


enden Inhalt: Bedeutung des antiken Handels und feine älteſten Meßplätze 7 8 7 x 
and — Der Wein und feine Verfälſchungen. — Cinbeitliches i eee e 
Maß⸗Syſtem. — Juriſtiſches. — Vereinsnachrichten. — Vermiſchtes. — do. de. 2 K. 4% 300 ba Aschen-Mastricht,|.1 1% 4 | 34%, b2B 

e Feen ie loc 2 f. % . ei abe f 116 [4 1140 dep 
Concurs⸗Eröffnungen. Leben 109 n f. 1 5e | „do: Gf % 3 f 8 ie 

\ 1) u. das Vermögen der g a e e 192 5 1 N ae Frei! 47 5 si 1 a e 45 1 105 
über das Privatvermögen der beiden Inhaber derſelben, Kaufleute Auguft | Getereburg . 4 ba El, Morabais 1 
Bernhard Franz Rethfeld und Friedrich Kaulfuß in Berlin; Zablungs⸗Ein⸗ A fer 17 .. f. % Did: Berti teten 13 1102 4 100% 125 

ellung: 7. Auguſt; einſtweiliger Verwalter: Kaufmann Goedel; erſter] a. so 24. | 92%, ba |Böhm. Wostbahn| 6 5 |6 | 931% bz 

ermin: 12. September. 2) Ueber das Vermögen des Brauereibeſitzers Guſtav Breslan-Freib. Pr 35 4 - 1970 
Häcker zu Eckartsberga; Batten nnz 21. Februar; einſtweiliger Ver⸗ Fonds- und Geld-Goaras, bels Maden 3% 84g 4 1305 85 

walter: Juſtizrath Polenz; erſter Termin: 3. September. 3) Ueber das Ver: | ate t 4% — — do. nens  |5 . 110% be 
mögen des Tuchfabrikanten Reinhold Pöhle zu 18 iſt der kaufmanni⸗ rw . Karin 4% 105%, bs e e e eee 
5 eröffnet worden: Zahlungseinſtellung: 10. Auguſt; einſtweiliger ao. Aeeise. 4 100, bz Gakcafudw.B|T 4 18 118. bs 
erwalter: Kaufmann Julius Werner; erſter Termin: 9. September. Dee 38 Fa n 
Berlin, 31. Auguſt. [Rrovuctenbericht.“ Die Anfangscourſe bon | en zd, Obe. 4% f ba Koschnuoderbee ? |8 f | 59% 90 
Roggen waren heute zwar niedriger, als letzte Notirungen, doch befeſugte E Pommersche . % 87% ba o 
ſich die Stimmung bald nicht unweſentlich und Breite weiſen schließlich noch 3) Possnache 4,96 bah Mark -Böxaner 101 10:7 ja 384 520 
einen Avance auf. Loco ziemlich 0 805 — Weizen per Anguſt ſtark ſchwan⸗ | & \ ächlesisehe. » » 3] 90 @ Magdeb,-Halbezet.| 8% |6 |4 |110% bz 
dend, durchſchnittlich aber weſentlich höher, für ſpätere Lieferung in feſter 2 ( Ponmersene, . | 98%, ba e een, 14 8 6 
altung. — Hafer loco wenig veränderk. Termine waren ſehr feſt und auch] ) Poseneche 4 | 08% B Meins-Ludeiesh..10ho | 9 f 113044 daB 

öher. — In Rüböl ftellten ſich Preife neuerdings wieder höher, das Geſchaft 5} Preussische e. | 294 @ Kiederpchl,- Märk 4. 499 520 

war mäßig belebt. — Spiritus bei vermehrter Kaufluſt etwas beſſer bezahlt. / nn . 39 8 e ene e e 
Weizen loco 66—77 Tblr. pro 1000 Kllogr. nach Qualität gefordert, 3 ( schicnische 4 | 84, 5 * e e 
gelber — Thlr. bez., geringer gelber — Thlr. ab Bahn bez., imlandiicher | Badische Pei, au. % 117% de gester, Er. Gt. b. (10 io f 156% ba 
2 lr. dez, weißer poln. — Ahle. ab Bahn dez, pr. Auguft 97.88 Cie n rraniensen 3% 00%. ba ester bad. Se ! 1 f 5.64 
92 Thlr. bez., pr. Auguſt⸗September — Thlr. bez., pr. September⸗October — a FF 
64% 65 Thlr. bez., pr. October⸗November 64½ 65% Thlr. bez., per De⸗ auch, 40 Thur.-Loose 76 ° Rochte0.-U.-Ba 6 6% 4 120 % b 
cember 64 65% Thlr. bez., per April⸗Mai 195 —197—196 Rchmk.] Badische 35 . looo Ziehung, Boichenberg-Puxd| 4 4. 4% 72 br@ 
bey. Getündigt 164,000 Cine. Künbigungspreiß 89% Xhlr. Amtlicher | Sjtenburger Loose la. be Bhein-Nahe-Bahsı 0° 10 14 2 mo 
Durchſchnittspreis 89½ Thlr. — Roggen pro 1000 Kilogr. loco 48—61 we her er Bumän.Eiscnbhn.) 3% „ 1 | 4044 muB 
Thlr., nach Qualitat gefordert, ruſſiſcher 49—50% Thlr. ab Kahn und Bahn ousa.110 Sr [Fan 1.11 baG | SchweisWestbhn;] 195 1% |4 | 26% ba 
beh., ordinärer dito — Thlr. bez., neuer inländiſcher 57% —61 Thlr. ab] 2 0b 13% v0 et . 24 eee 
Bahn bez., geringer inländiſcher — Thlr. ab Bahn bez., polniſcher — Thlr. 1 Perial, 5.17% G |Buss. Ein, 94% ba | Warschau-Wien „le fi“ |4 | 880% ba 
bez., pr. Auguſt 50 —50 , Thlr. bez., pr. Auguſt⸗September 49% —50—49% ena - Frier 
lr. bez., pr. September  Detober 49% —50—49% Thlr. bez., pr. October⸗ Hypotheken -Gertifioate, „C I BE 
November 49—49% —49Y Thlr. bez., pr. December 49% —50—49% Thlr.] schtes.Bodencr.Pfadbr.|5 101 ½ 6 Berlin. Nordbain 8 8 16 2 bad 
bez., pr. Frühjahr 148— 147% Rchmk. bez. Gekündigt 10,000 Ctur. Kün⸗ do. do. |4 95 8 BreslauWarschau 0 % |5 42 526 
. 5 283 3 a „ | Kündbr, Cent--Boꝗ.-Or. 4% 100 % 6 Halle-Sorau-Gub..| 0 0 5 | 59% br@ 
digungspreis 50% Thlr. — Gerſte loco 53—68 Thlr. nach Qualität gefor- | Haxund. do. (187% 102½ ba er nn oe klang 
ae 5 ag a il re Thi a le ae &0, rückbz, En 5 — 8 lie . 8 5 s S80% B 
miſcher — Thr. bez., oſtpreußiſcher 58 — r. bez., weſtpreußiſcher —] _do. 0 0. 4½ 1 rkisch-Posoner| 56 | 71 526 
Er bez., neuer ruſſiſcher 58—50 Thlr. bez., neuer ſchleſiſcher 50 — 61 Thlr.] 4 4 ff. . 40.8 100 4% e * „ 05,0 
bez., vommerſcher 5961 Thlr., uckermärker — Thlr. bez., galiziſcher und wund, N .-Scbalado.ſ s | 99% ba Ostpr. Südbahn 9 10 |5 | 824% 02 
ungariſcher 58—60 Thlr. ab Bahn bez. pr. Auguſt 61% —61 Thlr. bez., pr.] Ayp-Auth.Nord-0.C.B.15 10% ba Pomm, Centreib, ;| 6 0, ftr. 13% bas 
\ N 2 7 573 5 Pomm, Hypoth.-Brieteſs 104 ½ @ BochteV.-U,-Bahn! 6% 6 120 ba@ 
Auguſ⸗September — Thlr. bez., pr. September⸗October 56% 57% Tolc.] Geck. Präg tf. I. Em |5 1074 ba Kum. (40% Eins.) — 8 690 0 
ae br. ee 527161 255 bei, 0 = a 000 J ddr jling de © ‚Besten. _..18 188 
1 . per jahr — mk. 8 ekündigt 1: d0. 5% Pf.rkrlbrm 7 B wege Per 
e nd gangs preis 64% Tbl. — Seblen: gochwaare 74277 Thlr. ada: big Pd. 1/10 b. ee eee 
bez., Futterwaare 70—73 Thlr. bez. — Weizenmehl Nr. 0 pro 100 Kilo Br. Ost. Sülberpfandbr.. 3% TIY, 6 Bunter ien 4 2 N 16 70 
1 PPP eld N SB Berl, Bankverein. 18 % 4 2 ban 
Roggenmehl Nr. 0: 848% Ahle, Nr. O umd 7 Tir ben.] annere ee 103 6 Berl, Nassen: Var. 29e 28, 4 27 ½ 4 
3 ER enmehl Nr. 0 und 1: pr. Auguft 7 Thlr. 18 Sgr. bez., pr. Auguſt⸗ Wiener Inborpfandbrfsz, 734, 0 Berl. Handels- Ges. 12½ 6 4 123 56 
ber 7 Thlr. 18 Sgr. bez., pr. September⸗October 7 Thlr. 17 —18 Krupp'schePartial-Obl.5 | 9% bzB n 115 9 „ 
Sgr. bez., pr. October⸗November 7 Thlr. 17% Sgr. bez., Nodember⸗Decem | a uam dische f Bend Prad Rade 5% 137 er 18 5 
ber 7 Thlr. 16 Sgr. bez. pr. April⸗Mai 22, Nchmt. bez. Gekändigt 1000| „, „usländische 1 127 9% Berk Wechsierbk. 93 4 
Cine. Kündigungspreis 7 Thlr. 18 Sar. — Deljaaten: Raps — Thlr., . Papierrents . 4 05% van reel. Pie, Ban „ 14 [120% 0 
Rübſen — Thlr. nach Qualität. — Müböl per 100 Kilo netto loco ohne] do. Lott.-Anl. v. 69.16 108% = Friedenthalu. Co, 10 20 4 80 bz 
3 i — 17) e Wer Er- An.. regl. Mandels-G. 9 2 
5 16% Wir. bez, mit Faß — Thlr. bey, per Auguſt 1717 Thlr.] 20. Create eee 110% be |B * 146 
175 m a ra EA 10 9177 175 geplember-beteher 40. der 1 1 = 110 ba a venls 18 je] 2600 
5 ser, „bez. ctober⸗November 1 3 r. bez., pr. No⸗ uns, Präm.-Anl, s 'a.bs Br. Pr-Wechsl-B.112 0 4 61% 0 
Pember⸗Detember 17%—17% Thlr. bez, per April,Mai 865.307 F Bres, Wechsler, 1 je ja 1 520 
5 nk Rus 5 ee Perser Sie Aire ine. gu gang Panade it ObL|d a 152 ee 0 14 [86% B 
— „ Le co 22% r. — Petroleum per ogr. incl. Faß | Folz. Pfandbr. II. Em. ; 2 Hand. 10 4 4 Isın ve 
" Koco 7% Thlr. dez, pr. Auguft 7% 7%, Thlr. bez, pr. Auguſt⸗Septeniber Die aldi Aal.» 180310 0058 148 Coburg. Oed 74 4, ja | 83 1 
70 7% Thlr. bez. J pr. September⸗October 7% —7%, Thlr. bez., pr. Octo⸗] 40. 4 18850 104% B DausigbrErin BE = 176 16 1119 @ 
e 7% Eu ve: n ta . 2. 5 zb. Dr, per, 425 „8 Anleihe. 6 1009, 636 8 mon 15 95 1 Bi 526 
December⸗Januar — Thlr. bez., April⸗Mai — r. bez. ekündigt — 45 nenn DM Anleihe | 67 56 Deutsche Bank 8 41 488% beB 
Barrels. Kündigungspr. — Tblr. ital! Tabak- Oblig. 6 7 DautscheUnionob,| 9% 1 4 | 83% bz& 
Wa ehiritus pr. 10,000 Liter loco „ohne Faß“ 26 Xhlr. 6 Sgr. bez, ab|zarb-Grenerioofhiria | Br dm  [BMerSom-d. 7 Ira a 120% be 
Speicher — Thlr. — Sgr. bez., „mit Faß“ pr. Auguſt 26 Thlr. bis 26 Thlr. 8 Anleibo 5 2 ragen 2 3 N 105% 526 
* 12—10 Sgr. bez., per Auguſt⸗Sentember 26 Thlr. bis 26 Thlr. 12—10 Sgr. Ong. 50% St. Eiron b. Ant |ö 70 B e 17 — N 111 en 
bez., pr. September⸗Oetober 23 Thlr. bis 23 Thlr. 8 Sgr. bez., pr. Qcto⸗ schwedische 16 Enir-ioose — — Ham. NMordd. nk. 13% 10% 4 |148 Du 
> 8 
N en © Ar 2 7 11 3 1 hchmt be . 1 @innische 10 Thr.-IL Hoe — — 5 9 2 10 N 14 & 
20— r. bez., per April⸗Mai 63 bis 63, mk. bez. Gekündigt 10, 5 Wr a Dies e 4 75 
Wer. NKünbigungsprreis 26 Xhlr. 7 Gar. e e are Wee | ulm eee, | 877%. bac 
Breslau 1. Sept., 9% Ubr Vorm. Am heutigen Markte war die du 84100 bi EEE N EEE 
3 N 4 . h g g 0. do 1.4% 100 bz W. B. — 1 1.8% 
n e K ſehr ruhig, bei ausreichendem Angebot, Preiſe] ao. Nordbahn 103% 18 Leip. Gred-Bank, 1 5 1 111 9.0 
zum Theil niedriger. Oerlin-Görlitz so...» I—— uxemburger 40. 2 
einen in matter Saltung, Dr. 100 Kilo. fäfefer weiber 0% bis dete wen ii Di Iron 0 Melainger do. 112% eg |4. fac ba 
5 10 gelber 6%, bis 7%, Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. . 13 100% G MoldauorLds. Bb. 4 s 488. 
15 sogen hei en — — 9 e pr. 100 Kilogr. dl nen to 11 in 197 0 Korda Gd. En 15 fr. A In 28 
neuer 5% bis r., feinfte Sorte über Notiz beza . f Oberlausitzer Bl. 4 70 50 
HGerſie ſchwer verlauflich, pr. 100 Kilo 5% bi „ nen AOL d . 10 8 er 
Be „pr. gr. neue 5% bis 5% Thlr., do. 1.4 95% da Ost, Cred.-Actien 8, Ex 4 145 ba 
weiße 5%, bis 6% Tolr. do.. .. Ostdeutsche Bank| 8, 4 4 80526 
we des neuen, nberänbert, vr 100 Rilogt: 576-57 bis 57 Zhfe. kessel, Be ae ger t „ f |irn 
Erben ſchwach offerirt, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. ee HB). 02:5 Fes Fre ecken 8? | 0° | | 1% 0 
6 24 Fe! 2 Märkisch Posener . . 6 103 B 5 9 . 
Biden ſehr jet, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. Hiodersehl- Märkische. 4 | 981% G Pr ed, Bank-Aetiiät | 20. 84 br 
h 4 0 . i. lend, pr. 100 Kilogr. gelbe 4% bis 5% Thlr., blaue] d 40. Mn, | 8% @ Pr. GentcHodeOr] 9% % ‚14 l bar 
pt) Thlr. r Pr. Oredit-Anstalt[94 0 |fr. | 64. ba@ 
Bohnen ohne Zufuhr, pr. 100 Kilogr. 7% bis 8 Thlr. . — 4 Prov. Wechsl-Bk.| 4% |0 ff. | 904 8 
Mais mehr angeboten, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6%, Thlr. 8 e Ser ee e 
Delſaaten wenig verändert. E ent. Jane en 4 8 f 69 0 
e E eee 12 Oentr. 
Br . 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf 25. 5 0% 10488 Schl, en ba 1 7 1 97 5 
170 7 5 üringer „ 8 1 2 
Schlag⸗Leinſaat. 8 — — 8 25 — 9 10 — = ... 44% % bag Ver.-Bk, Quistorp|19 9 ftr. 2 526 
. N in e |8 4 | 014 ba 
Winter⸗Rübſen. 7 2 6 7 10 — 7 20 — FAN. Fre — 98. oe Wiener Unionbk 5 | oe 4 | 74% be 
Rapskuchen gute Kaufluſt, ſchleſiſche 73—76 Sgr per 50 Kilogr. SER PRESEN r Baugess.Plesener lt, % 4 | 7% ben 

Leinkuchen ſehr ſeſt, ſchleſiſche 112114 Sgr. per 50 Kilogr. * 2 eee 

1 21 . on % ec 1477.19 I le 1.58 05 eee 1 103 % & mne d be Ta |8 4 9 818 
x — r., feine r., bochfeine 5 r. pr. ilogr.,] as. 41. 51 lärk,Bch,. Maut. 2 0 34 ba 

5 5 bac e 110 en 13-16 Tol., feine 16 bis r 
. { . . pr. ilogr. ahl. Zweb. Lit, © — — — e 
2 x 9 92 ek W der 45. 20 5. | Er Hyp--Vers.- Act, 104% 126% 4 125 @ 
Toymothee ohne Umſatz, 9—10—11 8 pr. 50 Kilogr. Ostprongs, Südbahn, 5 104¼ @ Schl Feuorvera, 117% 18% |4 1228 B 
ehl in ruhiger Haltung, pr. 100 Ki ogr. unverſteuert Weizen⸗ fein | Becht der. Ber. B. 6 1103 & re. 
Ba 11% Thlr., Roggen: fen 10,—10%, Thlr., Hausbacken 9% big | Sew. Eischbahn. 4½ 00% 6 De „ 
10 Thlr., Roggen⸗Futtermehl 4—5 Thlr., Weizenkleie 3% —4% Thlr. ee 5 |69 vB Könige. u. Lauran. 20 — 4 137½ b 
. %%% 8% 6 Lauchhammeor , | 9 — 4 65 528 
Das 22. Stuck der Geſeß⸗Sammlung enthält unter Nr. 8228 die Ver- do. Ii. Emission. .6 40 %% Minen N ee 
ordnung, betreffend die Cautionen der Beamten aus dem Bereiche des Juſtiz⸗ 5 erk Tante Bchn. 8 6 „ [Moriizhätte . 5 8 
Ministeriums und des Minifteriums für die geistlichen, Unterrichts? und de. do. noue.5 0 % bac, fene ek %% [0 14 122% B 
Medizinal⸗Angelegenheiten. Vom 20 Juli 1874; unter Nr. 8229 die Wer-| Kaschau-Oderbez . 70 d Seht Kohlenwark.| 9 i 
vordnung, betreffend die Cautionen der Beamten aus dem Bereiche des Mi⸗ Fag. Zee , „iS dan bes f Schles. Zinch.- Ae 8 | 8 , 0 b. 
niſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Vom 8. August |ıembers-Cuernomiz .5 | 75% ba@  |„G0 Burmäın 05* 
1874; unter Nr. 8230 den Allerhöchſten Erlaß pom 18. März 1874, betreffend | do do, „s 7 948 Vorwirtabütta nal „ 44 145 5 
enehmigung eines Nachtrags zu dem Tarif dom 27. December 1871, r , orden | 7% c Baltischer Lloyd. 0 ü 20% 6 
Sa welchem die Abgabe für das Befahren der Waſſerſtraßen zwiſchen der via. 1 Oontenibhn. fr, | 32 D2@ o 23 8 
Der und der Elbe zu erheben iſt; unter Nr. 8231 den Allerhöchſten Erlaß Kzonpr. Naopd Beus? | 87% @ Bresl. E. MWagenb.“ 7%: 3 (4 2 
Dom 27. Juli 1874, betreffend eine Aenderung des Regulativs über den | renn 310% %% ve Sener: 0. 7 |4 64% 6 
Geſchaftsgang bei der Ober⸗Rechnungskammer; und unter Nr. 8232 den 0. euch. Stastabahn 3 240% ben | Gönitz.Eisenb.-B.| 0 [0 4 | 414 b 
85 tag über die Theilung des Communion⸗Gebietes am Unterharze. Vom do. dene 3 250% b Home Wag.-Fab. 6 5 ja 8 6 
9. März 1874. do, Obligationen. 0 | 87 bz O. cbt. Bisenb-B.14 s 14 | 674 8 
Be Warschau-Wien II. 6 [100% 6 Schles,Leinenind.| 9 — 1 |9 
5 20% III. 5 | 99 8. Act. Br.(Scholtz)| 9 2 = = B 
7 Telegraphiſche Depeſchen. — #® focıi Tucnmbeisio |0 | | 10 Bas 
5 l Adee We le . [siemens 16 I 138 


L 
Madrid, 31. Auguſt, Abends. Weitere Nachrichten aus Pupcerda 

beſtäligen, daß die beiden letzten Sturmverſuche der Carliſten ſiegreich 

abgeſchlagen wurden. Die Carliſten traten den Rückzug an und ließen 

viele Waffen und Kriegsmaterial zurück. 

er. L. Hirſch telegraphiſches Bureau. 

Wien, 31. Anif 8 en 4 Saat, die Regierun 
e die Umwandlung von Interimsſcheinen der Franco⸗öſterreichiſchen Ban 

Actien à 100 Fl. nicht geſtattet, wird von competenter Seite als unrichtig 


N 3 
va, 

5 
Bu AR 


* 


Tele i Börſennachrichten. 
was ee Keb ers ele 


rt a. M., 31. August, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Sch luß⸗ 


eourſe.] N 1 ne Ur, — 7 Wiener u io: 
anzoſen F Ludwigsbahn —. eſtbahn . 
ann 148%. oder 269%. Cliſabethbahn 214. Nordweſtbahn 17 


1%: 
Elbthalbahn —, —. Oberheſſen 78%. Oregon 20%. _Ereditactien*) 12 


Ruf. Bodeneredit 


it —. Ruſſen 1872 98%. Silberrente 69. Papierrenſe 
66%. 1860er Looſe 108%. 1864er Loose 176. Ungar. Schatzw. 98. Haabs 
Grazer 867. Amerikaner de 1882 —. Darmſtädter Bankverein 387. 
Deutſch⸗ bier. 9277. Prev. Disconto⸗Geſellſcaft 85. Brüſſeler Bank 104 
Berliner Bankverein 91%. drang. Bankverein 93%. do. Wechslerbank 87. 
Nationalbank 1048. Meininger Bank 105%. Hahn Gifectenbanf 117%. 
Continental 93%. Südd. Immohil,⸗Geſellſchaft 94%. Hibernia —. 1854er 
Looſe —. Rockford 15. ein⸗Nahe⸗Bahn —. Schiff ſche Bank —. Neue 
Ruſſiſche Anleihe Ungarlooſe —. Köln⸗Minden⸗Looſe —. Engliſche 
Wechslerbank —. Meininger Looſe —. Schleſ. Vereinsbank —. 

Unbelebt. Speculationswerthe matt, ausgenommen Lombarden, Banken 


bdhauptet, Looſe ſchwächer. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 252%, Franzoſen 343%, Lombar⸗ 
den 149%, Ungarlooſe —, Raab ⸗ Grazer Looſe —, 1860er Looſe —, 
Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Hamburg, 31. Auguſt, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe 111. Silberrente 694. Oeſterreich. Creditactien 
217%. dio. 1860er Looſe 109. Norpweſtbahn —. Franzoſen 737. 
Lombarden 321. Italieniſche Rente 67%. Vereinsbank 123. Lauras 
hütte 137. Commerzb. 85%. dio. IL Emil. —. Norddeutſche Bank 148. 
Brovinzial⸗Disconto⸗ Bank —. Anglo ⸗deutſche Bank 54. dito. neue 
72. Däniſche Landmannbank —. Dortmund. Union 56. Wiener Union: 
bank —. 64er er —. 66 er Ruſſ. Prämien-Ünleihe —. 
Amerikaner de 1882 93 . Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 137. Rhein. Eiſenbahn⸗ 
. 138. Bergiſch⸗Märkiſche 93%. Disconto 2% pCt. — 

uhig. 

Hamburg, 31. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, auf Termine 
ruhig. Roggen loco flau, auf Termine ſtill. Weizen 120pfd. pr. Aug. 1000 Kilo 
netto 198 Br., 197 Gd., pr. Aug.⸗Septbr. 1000 Kilo netto 198 Br., 197 Go., pr. 
Septbr.⸗Octbr. 1000 Kilo netto 198 Br., 197 Gd., pr. Octbr.⸗Novbr. 1000 Kilo 
netto 198 Br., 197 Gd., per November⸗December 1000 Kilo netto 198 Br., 
197 Gd. Roggen pr. Auguſt⸗ September 1000 Kilo netto 156 Br., 
154 Gd., pr. September⸗October 1000 Kilo netto 156 Br., 154 Go., 
pr. October⸗Novbr. 1000 Kilo netto 156 Br., 154 Gd., pr. November⸗ 
December 1000 Kilo netto 156 Br., 154 Gd. Hafer und Gerſte flau. 
Ri böl behauptet, loco 55, pr. Oct. 54, pr. Mai pr. 200 Pfd. 58. Spiruns 
ruhig, per Auguſt = September und per September = Detober 52%, 
per October ⸗ November pr. 100 Liter 100% 53. Kaſſee matt, 
Umſatz gering. Petroleum feſt, Standard white loco 10, 10 Br., 
10, 00 Go., pr. Auguſt 10, 00 Gd., pr. Sepiember-December 10, 75 Gd. 
Wetter: Bedeckt. \ 

Liverpool, 31. Auguſt, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 7000 Ballen, 
davon 2000 amerikaniſche, 5000 B. oſtindiſche. 

Liverpool, 31. Auguſt, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation und Export : Ballen. 
Run. Surats matt, ſchwimmende ruhig. Gu 
Middl. Orleans 3%, middl. ameritaniihe 8%, fair Dbollerad 5%, 
middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 444, middl. Dhollerah 4%, 
fair Bengal 4%, fair Broach 5%. new fair Domra 5%, good fair Oomra 
53%, fair Madras 5, fair Pernam 870, fair Smyrna 6%, fair Egyptian 8%. 

Upland nicht unter good ordinary Acer dem 87% D. 2 

Amſterdam, 31. Auguſt, Nachm. etreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen geſchäftslos, per November 285. Roggen loco unverändert, per 
October 183. Rüböl loco 30, per Herbſt 30%, per Frühjahr 33%. 

Antwerpen, 31. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide⸗ 
markt.] GSchlußbericht) Weizen matt, daͤniſcher 23%. Roggen unver⸗ 
ändert, Petersburg —. Hafer matt, Riga —. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 31. Auguſt. [Petroleum⸗Maxkt.] (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco 26% bez. u. Br., pr. September 264 bez., 26% 


Br., pr. October⸗Dec. 28 Br. Feſt. 
Bremen, 31. Auguſt, Nachm. . (Schlußbericht). Standard 
„30 Pf. bis 10 Mk. 40 Pf. bezahlt. 
te 


white loco und per September 10 
„Geſprengte Feſſeln.“ 


Großes Geſchäft. 
Beranlaft durch den glänzenden Erfolg des geſtrigen Abends, hat die 
Direction des Lobetheaters Fräul. Frohn und Fräul. v. Sunnok 0 noch 
eine 
3084] 


einmaligem Auftreten gewonnen und wird daher heute Abend a 


Aufführung von 5 
18 „Geſprengte Feſſeln“ 
ſtattfinden. 


F ut KERREEERBERNBEN I SLECHBER BEI SEN BEER ER ER ASEERSIB ABER BO LE ee 
Zur Feier des Tags von Sedan bleiben die Geschäfts-Lokale der 
grossen Mehrzahl der hiesigen 


Buch-, Kunst- u. Musikalien-Handlungen 


den ganzen Tag über geschlossen. 


Langer’s Clavier-Inst. 


Gestern Nacht starb zu Liegnitz Lobe- Theater. [3085] 
nach 10tägigem schweren Leiden] Dinstag, den 1. Septbr. Auf allge: 
unser theurer Sohn und Bruder 5005 Verlan ij 27 SH. ir 

. f rohn von St. Petersburg no 
Georg Saminski ein Mal auf. „Geſprengte Feſ⸗ 
im Alter von 20 Jahren 11 Monaten. ſeln.“ Lebensbild in 5 Akten und 

Diese traurige Anzeige Freunden] einem Vorſpiel: „Der entfeſſelte 
und Bekannten statt besonderer Genius.“ Nach E. Berners gleich⸗ 
. 1 e Ga Senſations⸗Novelle in der 

ebe. artenlaube von Hugo Buſſe. (Ver⸗ 


FF faſſer von; „A Ana 20) 
Am vorigen Sonnabend iſt ein 


e 9 55 1 1 a 3 S2 eb tg 
raurin erloren worden, gravi en Preiſen. ur Sedan⸗ 
J. G. R. 34. 23. Juny 53. Der in⸗ or j 


„Das eiferne Kreuz.“ „Der Kur 


Tauenzienstr. 22, eröffnet 
Anf. September n. Curse. 


der erhält den Goldwerth Kinfter- | märker und die Picarde.“ „Dok⸗ 
ſtraße 18 im Gewölbe. l [2265] tor Peſchke.“ 
Hochproeentige [3081] 


aus Bakerguano, 


Sup erphosp ate Sodium Gnochentohlg, 
Ammoniak⸗Superphosphate verwies. Wichang, aufge⸗ 
ſchloſſenes Knochenmehl, unter Gehaltsgarantie, aus der Fabrik 


bilipp, Nor.⸗Sedlitz bei Dresden, billigſt zu beziehen durch 


uard Sperling, Breslau, 
Al e 9, 
Vertreter der genannten Fabrik und Fabriklager. 


Herbst-Dün 


liefert 2. Z. noch billigst unter 
Gehalts-Garantie ihre bekann- 
ten und bewährten Pak 
ff. ged. Knochenmehle 1a, 
div. Superphosphate 
und zusammengesetzten 
künstlichen Düngmittel 
jeglicher Art 
und versendet auf Erfordern ihre Preis-Courante. 
Gleiwitz, im September 


Die Gleiwitzer chemische Fabrik künstl. Düngemittel, 


Dr. D. Hiller. 


Gegen Feld.äuse "DE 


Phosphor-Pillen à Pfd. = 3000 Stück = 10 Sgr., Ctr. — 30 Thlr. 
Phosphor-Latwerge à Pfd. = 5 Sgr., Cir, = 15 Thi 


Bohrau, Kr, Strehlen. Wilh. Tscheuschner, Apoiheker, 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


(H. 22649) 


ne 


15082 


